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GEFAHR
GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-
schäden auftreten werden.

WARNUNG
WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-
schäden auftreten können.

VORSICHT
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschäden 
auftreten können.

HINWEIS
HINWEIS bedeutet, dass Sachschäden auftreten können.

Wichtige Informationen

Wichtige Informationen ohne Gefahren für Menschen oder Sachen 
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Angaben zum Produkt
1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

H Installation, Inbetriebnahme, Wartung
Installation, Inbetriebnahme und Wartung darf nur ein 
zugelassener Fachbetrieb ausführen.
▶ Speicher und Zubehör entsprechend der zugehöri-

gen Installationsanleitung montieren und in Betrieb 
nehmen.

▶ Um Sauerstoffeintrag und damit auch Korrosion
zu vermindern, keine diffusionsoffenen Bauteile 
verwenden! Keine offenen Ausdehnungsgefäße 
verwenden.

▶ Sicherheitsventil keinesfalls verschließen!
▶ Nur Originalersatzteile verwenden.
H Hinweise für die Zielgruppe
Diese Installationsanleitung richtet sich an Fachleute 
für Gas- und Wasserinstallationen, Heizungs- und 
Elektrotechnik. Die Anweisungen in allen Anleitungen 
müssen eingehalten werden. Bei Nichtbeachten 
können Sachschäden und Personenschäden bis hin 
zur Lebensgefahr entstehen.
▶ Installationsanleitungen (Wärmeerzeuger, 

Heizungsregler, usw.) vor der Installation lesen.
▶ Sicherheits- und Warnhinweise beachten.
▶ Nationale und regionale Vorschriften, technische 

Regeln und Richtlinien beachten.
▶ Ausgeführte Arbeiten dokumentieren.
H Übergabe an den Betreiber
Weisen Sie den Betreiber bei der Übergabe in die
Bedienung und die Betriebsbedingungen der
Heizungsanlage ein.
▶ Bedienung erklären – dabei besonders auf alle

sicherheitsrelevanten Handlungen eingehen.
▶ Insbesondere auf folgende Punkte hinweisen:

– Umbau oder Instandsetzung dürfen nur von einem 
zugelassenen Fachbetrieb ausgeführt werden.

– Für den sicheren und umweltverträglichen 
Betrieb ist eine mindestens jährliche Inspektion 
sowie eine bedarfsabhängige Reinigung und 
Wartung erforderlich. 

▶ Mögliche Folgen (Personenschäden bis hin zur 
Lebensgefahr oder Sachschäden) einer fehlenden 
oder unsachgemäßen Inspektion, Reinigung und 
Wartung aufzeigen. 

▶ Auf die Gefahren durch Kohlenmonoxid (CO) 
hinweisen und die Verwendung von CO-Meldern 
empfehlen.

▶ Installations- und Bedienungsanleitungen zur 
Aufbewahrung an den Betreiber übergeben.

2 Angaben zum Produkt

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Emaillierte Warmwasserspeicher (Speicher) sind für das Erwärmen und 
Speichern von Trinkwasser bestimmt. Die für Trinkwasser geltenden 
länderspezifischen Vorschriften, Richtlinien und Normen beachten.
Die emaillierten Warmwasserspeicher (Speicher) nur in geschlossenen 
Warmwasser-Heizungssystemen verwenden.
Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 
Daraus resultierende Schäden sind von der Haftung ausgeschlossen.

Tab. 2 Anforderung an das Trinkwasser

2.2 Speicherladeleistung
Die Speicher sind vorgesehen zum Anschluss an ein Heizgerät mit An-
schlussmöglichkeit für einen Speichertemperaturfühler. Dabei darf die 
maximale Speicherladeleistung des Heizgerätes folgende Werte nicht 
übersteigen:

Tab. 3 Speicherladeleistung

Bei Heizgeräten mit höherer Speicherladeleistung:
▶ Die Speicherladeleistung auf den oben stehenden Wert begrenzen 

(siehe Installationsanleitung zum Heizgerät).
 Dadurch wird die Takthäufigkeit des Heizgerätes reduziert.

2.3 Funktionsbeschreibung
• Während des Zapfvorgangs fällt die Speichertemperatur im oberen 

Bereich um ca. 8 °C bis 10 °C ab, bevor das Heizgerät den Speicher 
wieder nachheizt.

• Bei häufigen aufeinanderfolgenden Kurzzapfungen kann es zu 
Überschwingen der eingestellten Speichertemperatur im oberen 
Behälterbereich kommen. Dieses Verhalten ist systembedingt und 
nicht zu ändern.

• Das eingebaute Thermometer zeigt die im oberen Behälterbereich vor-
herrschende Temperatur an. Durch die natürliche Temperaturschich-
tung innerhalb des Behälters ist die eingestellte Speichertemperatur 
nur als Mittelwert zu verstehen. Temperaturanzeige und Schaltpunkt 
des Speichertemperaturreglers sind daher nicht identisch.

Anforderungen an das 
Trinkwasser

Einheit Wert

Wasserhärte ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-Wert - ≥ 6,5... ≤9,5
Leitfähigkeit μS/cm ≥130... ≤1500

Speicher max. Speicherladeleistung
WP 400 PK 35,8 kW
WP 500 P 51,3 kW
WP 700 P 71,0 kW
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Angaben zum Produkt 
2.4 Lieferumfang

400 und 500 Liter-Speicher
• Emaillierter Speicherbehälter mit PU-Hartschaum Isolierung
• Verkleidungsdeckel
• Magnesiumanode
• Thermometer
• Technische Dokumentation
• Folienmantel
• Flanschabdeckung
• Beipack Stellfüße

700 Liter-Speicher
• Emaillierter Speicherbehälter
• Vliesisolierung mit PVC-Deckschicht
• Bodenisolierung
• Kopf Isolierung
• Verkleidungsdeckel
• Magnesiumanoden
• Thermometer
• Technische Dokumentation
• Flanschabdeckung
• Beipack Stellfüße

2.5 Produktbeschreibung

Tab. 4 Produktbeschreibung ( Bild 2, Seite 57)

2.6 Typschild

Tab. 5 Typschild

Pos. Beschreibung
1 Handloch
2 Magnesiumanode (nur bei WP 700 P)
3 Hartschaumwärmeschutz
4 Folienmantel
5 Tauchhülse Speichersensor vorne
6 Thermometer
7 Magnesiumanode
8 Warmwasseraustritt
9 Zirkulationsanschluss oben
10 Speichervorlauf
11 Tauchhülse Speichersensor hinten
12 Zirkulationsanschluss
13 Speicherrücklauf
14 Kaltwassereintritt

Pos. Beschreibung
1 Typenbezeichnung
2 Seriennummer 
3 Nennvolumen
4 Nennvolumen Wärmetauscher
5 Bereitschaftswärmeaufwand
6 Korrosionsschutz
7 Herstellungsjahr
8 Maximale Warmwassertemperatur Speicher
9 Maximale Vorlauftemperatur Heizquelle
10 Maximale Vorlauftemperatur Solarseite
11 Heizwasser-Eingangsleistung
12 Heizwasser-Volumenstrom für Heizwasser-Eingangsleistung
13 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite
14 höchster Auslegungsdruck
15 Maximaler Betriebsdruck Heizquellenseite
16 Maximaler Betriebsdruck Solarseite
17 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite CH
18 Maximaler Prüfdruck Trinkwasserseite CH
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Angaben zum Produkt
2.7 Technische Daten

Tab. 6 Technische Daten

2.8 Produktdaten zum Energieverbrauch
Die folgenden Produktdaten entsprechen den Anforderungen der
EU-Verordnungen Nr. 811/2013 und Nr. 812/2013 zur Ergänzung der 
EU-Verordnung 2017/1369. 
Die Umsetzung dieser Richtlinien mit Angabe der ErP-Werte erlaubt den 
Herstellern die Verwendung des "CE"-Zeichens.

Tab. 7 Produktdaten zum Energieverbrauch

Einheit WP 400 PK WP 500 P WP 700 P
Abmessungen und technische Daten - Bild 3, Seite 58
Druckverlustdiagramm - Bild 4, Seite 59
Allgemeines
Kippmaß mm 1720 2030 2107
Mindestraumhöhe für Anodentausch mm 2030 2360 2450
Anschlussmaß Warmwasser DN R1" R1" R 1¼"
Anschlussmaß Kaltwasser DN R1" R1" R 1¼"
Anschlussmaß Zirkulation DN G ¾" G ¾" G ¾"
Anschlussmaß Speicher DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Anschlussmaß Elektroheizung DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maximale Länge Elektroheizung Handloch mm 450 450 600
Anschlussmaß Magnesiumanode DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Innendurchmesser Messstelle Speichertemperaturfühler mm 20 20 20
Innendurchmesser Handloch DN 110 110 110
Wärmeübertrager (Wärmetauscher)
Heizwasserinhalt l 30,0 39,4 49,0
Heizfläche m2 4,2 5,65 7,0
Maximale Temperatur Heizwasser °C 110 110 110
Maximaler Betriebsdruck Wärmetauscher bar 10 10 10
Maximale Dauerleistung bei: 
60 °C Vorlauftemperatur und 45 °C Speichertemperatur

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

berücksichtigte Heizwassermenge l/h 1500 2000 2500
Leistungskennzahl1) 60 °C Vorlauftemperatur (max. Speicherladeleistung) NL 3,0 3,7 4,5
Minimale Aufheizzeit von 10 °C Kaltwasserzulauftemperatur auf 57 °C 
Speichertemperatur mit 60 °C Vorlauftemperatur:
- 22 kW Speicherladeleistung min. 64 78 126
- 11 kW Speicherladeleistung min. 128 157 253
Speicherinhalt
Nutzinhalt l 347 426 680
Nutzbare Wassermenge (ohne Nachladung2)) 57 °C Speichertemperatur und
45 °C Warmwasserauslauftemperatur l 466 572 913
40 °C Warmwasserauslauftemperatur l 544 667 1065
Maximale Durchflussmenge l/min 20 20 25
Maximale Betriebsdruck Wasser bar 10 10 10
Minimale Ausführung des Sicherheitsventils (Zubehör) DN 20 20 20

1) Leistungskennzahl NL=1 nach DIN 4708 für 3,5 Personen, Normalwanne und Küchenspüle. Temperaturen: Speicher 60 °C, Warmwasser-Auslauftemperatur 45 °C und 
Kaltwasser 10 °C. Messung mit max. Beheizungsleistung. Bei Verringerung der Beheizungsleistung wird NL kleiner.

2) Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.

Artikel-
nummer

Produkttyp Speicher-
volumen 

(V)

Warmhal-
teverlust 

(S)

Warmwas-
seraufberei-

tungs-
Energieeffi-
zienzklasse

8735100975 WP 400 PK 1 C 347,2 l 85,6 W C
8735100976 WP 500 P 1 C 426,0 l 95,4 W C
8735100977 WP 700 P 1 C 680,4 l 124,8 W C
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Vorschriften 
3 Vorschriften
Folgende Richtlinien und Normen beachten:
• Örtliche Vorschriften
• EnEG (in Deutschland)
• EnEV (in Deutschland)
Installation und Ausrüstung von Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
anlagen:
• DIN- und EN-Normen

– DIN 4753-1 – Wassererwärmer ...; Anforderungen, Kennzeichnung, 
Ausrüstung und Prüfung

– DIN 4753-3 – Wassererwärmer ...; Wasserseitiger Korrosions-
schutz durch Emaillierung; Anforderungen und Prüfung 
(Produktnorm)

– DIN 4753-7 – Trinkwassererwärmer, Behälter mit einem Volumen 
bis 1000 l, Anforderungen an die Herstellung, Wärmedämmung und 
den Korrosionsschutz

– DIN EN 12897 – Wasserversorgung - Bestimmung für ... 
Speicherwassererwärmer (Produktnorm)

– DIN 1988-100 – Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen
– DIN EN 1717 – Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen ...
– DIN EN 806-5 – Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen
– DIN 4708 – Zentrale Wassererwärmungsanlagen

• DVGW
– Arbeitsblatt W 551 – Trinkwassererwärmungs- und Leitungsanla-

gen; Technische Maßnahmen zur Verminderung des Legionellen-
wachstums in Neuanlagen; ...

– Arbeitsblatt W 553 – Bemessung von Zirkulationssystemen ... 
Produktdaten zum Energieverbrauch
• EU-Verordnung und Richtlinien

– EU-Verordnung 2017/1369 
– EU-Verordnung 811/2013 und 812/2013

4 Transport

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Tragen schwerer Lasten und unsachgemäße 
Sicherung bei dem Transport!
▶ Geeignete Transportmittel verwenden.
▶ Speicher gegen Herunterfallen sichern.

▶ Verpackten Speicher mit Sackkarre und Spanngurt transportieren 
( Bild 5, Seite 59).

-oder-
▶ Unverpackten Speicher mit Transportnetz transportieren, dabei die 

Anschlüsse vor Beschädigung schützen.

5 Montage

5.1 Aufstellraum

HINWEIS
Anlagenschaden durch unzureichende Tragkraft der Aufstellfläche 
oder durch ungeeigneten Untergrund!
▶ Sicherstellen, dass die Aufstellfläche eben ist und ausreichende 

Tragkraft besitzt.

▶ Speicher im trockenen und frostfreien Innenraum aufstellen.
▶ Wenn die Gefahr besteht, dass sich am Aufstellort Wasser am 

Boden ansammelt: Speicher auf einen Sockel stellen.
▶ Mindestwandabstände im Aufstellraum ( Bild 6, Seite 59) 

beachten.
▶ Speicher mit den Stellfüßen senkrecht ausrichten.

5.2 Installation
Vermeidung von Wärmeverlust durch Eigenzirkulation:
▶ In alle Speicherkreise Rückschlagventile oder Rückschlagklappen 

einbauen.
-oder-
▶ Rohrführungen direkt an den Speicheranschlüssen so ausführen, 

dass Eigenzirkulation nicht möglich ist.
▶ Anschlussleitungen spannungsfrei montieren.

5.2.1 Zirkulation
Anschluss einer Zirkulationsleitung:
▶ Eine für Trinkwasser zugelassene Zirkulationspumpe und ein 

Rückschlagventil einbauen.
Kein Anschluss einer Zirkulationsleitung:
▶ Anschluss verschließen und isolieren.

Die Zirkulation ist mit Rücksicht auf die Auskühlverluste nur mit einer 
zeit- und/oder temperaturgesteuerten Zirkulationspumpe zulässig.

Die Dimensionierung von Zirkulationsleitungen nach DVGW Arbeitsblatt 
W 553 bestimmen. Spezielle Vorgabe nach DVGW W 511 beachten:
• Temperaturabfall maximal 5 K 

Zur einfachen Einhaltung des maximalen Temperaturabfalls:
▶ Regelventil mit Thermometer einbauen.

5.2.2 Heizungsseitiger Anschluss
▶ Den Vorlauf oben und den Rücklauf unten an dem Wärmetauscher

anschließen.
▶ Ladeleitungen möglichst kurz ausführen und gut isolieren. Dadurch 

werden unnötige Druckverluste und das Auskühlen des Speichers 
durch Rohrzirkulation oder Ähnliches verhindert.

▶ An der höchsten Stelle zwischen Speicher und Heizgerät, zur Vermei-
dung von Störungen durch Lufteinschluss, eine wirksame Entlüftung 
(z. B. Entlüftertopf) vorsehen.

▶ Entleerhahn in die Ladeleitung einbauen.
Über diesen muss der Wärmetauscher entleerbar sein.
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Montage
5.2.3 Wasserseitiger Anschluss

HINWEIS
Schäden durch Kontaktkorrosion an den Speicheranschlüssen!
▶ Bei trinkwasserseitigem Anschluss in Kupfer: Anschlussfitting aus 

Messing oder Rotguss verwenden.

▶ Anschluss an die Kaltwasserleitung nach DIN 1988-100 unter 
Verwendung von geeigneten Einzelarmaturen oder einer kompletten 
Sicherheitsgruppe herstellen.

▶ Das baumustergeprüfte Sicherheitsventil muss mindestens den Vo-
lumenstrom abblasen können, der durch den eingestellten Volumen-
strom am Kaltwassereintritt begrenzt wird (Kapitel 6.2, Seite 8).

▶ Das baumustergeprüfte Sicherheitsventil so einstellen, dass ein 
Überschreiten des zulässigen Speicher-Betriebsdrucks verhindert 
wird.

▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils frei beobachtbar im frostsi-
cheren Bereich über einer Entwässerungsstelle münden lassen. 
Abblaseleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt des 
Sicherheitsventils entsprechen.

HINWEIS
Schaden durch Überdruck!
▶ Bei Verwendung eines Rückschlagventils: Sicherheitsventil zwischen 

Rückschlagventil und Speicheranschluss (Kaltwasser) einbauen.
▶ Abblaseöffnung des Sicherheitsventils nicht verschließen.

▶ In der Nähe der Abblaseleitung des Sicherheitsventils ein Warnschild 
mit der folgenden Aufschrift montieren: „Während der Beheizung 
kann aus Sicherheitsgründen Wasser aus der Abblaseleitung
austreten! Nicht verschließen!“

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicherheitsventil-
Ansprechdrucks überschreitet:
▶ Druckminderer vorschalten.

5.2.4 Trinkwasser Ausdehnungsgefäß

Um Wasserverlust über das Sicherheitsventil zu vermeiden, kann ein für 
Trinkwasser geeignetes Ausdehnungsgefäß eingebaut werden.

▶ Ausdehnungsgefäß in die Kaltwasserleitung zwischen Speicher und 
Sicherheitsgruppe einbauen. Dabei muss das Ausdehnungsgefäß bei 
jeder Wasserzapfung mit Trinkwasser durchströmt werden.

Die nachstehende Tabelle stellt eine Orientierungshilfe zur Bemessung 
eines Ausdehnungsgefäßes dar. Bei unterschiedlichem Nutzinhalt der 
einzelnen Gefäßfabrikate können sich abweichende Größen ergeben. 
Die Angaben beziehen sich auf eine Speichertemperatur von 60 °C.

Tab. 8 Orientierungshilfe, Ausdehnungsgefäß

5.3 Elektrischer Anschluss

GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag!
▶ Vor dem elektrischen Anschluss die Spannungsversorgung 

(230 V AC) zur Heizungsanlage unterbrechen.

Eine detaillierte Beschreibung zum elektrischen Anschluss der 
entsprechenden Installationsanleitung entnehmen.

Anschluss an ein Heizgerät
▶ Stecker des Speichertemperaturfühlers am Heizgerät anschließen 

( Bild 7, Seite 60).

5.4 Anschluss-Schema

Bild 1 Trinkwasserseitiges Anschluss-Schema

BWAG Trinkwasser-Ausdehnungsgefäß (Empfehlung)
E Entleerung
KW Kaltwasseranschluss
RSP Speicherrücklauf 
VSP Speichervorlauf 
SG Sicherheitsgruppe nach DIN 1988-100
WW Warmwasseraustritt 
ZL Zirkulationsanschluss
10 Sicherheitsventil
14 Abblaseleitung
15.1 Prüfventil
15.2 Rückflussverhinderer
15.3 Manometerstutzen
20 Bauseitige Zirkulationspumpe
21 Absperrventil (bauseits)
22 Druckminderer (wenn erforderlich, Zubehör)

Speichertyp Gefäß-
Vordruck = 

Kaltwasserdruck

Gefäßgröße in Liter ent-
sprechend Ansprechdruck 

des Sicherheitsventils
6 bar 8 bar 10 bar

WP 400 PK 4 bar 33 18 18
WP 500 P 4 bar 60 25 18
WP 700 P 4 bar 60 33 25
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Inbetriebnahme 
6 Inbetriebnahme

GEFAHR
Beschädigung des Speichers durch Überdruck!
Durch Überdruck können Spannungsrisse in der Emaillierung entstehen.
▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils nicht verschließen.
▶ Vor Anschluss des Speichers, die Dichtheitsprüfung an den Wasser-

leitungen durchführen.

▶ Heizgerät, Baugruppen und Zubehöre nach den Hinweisen des 
Herstellers und den technischen Dokumenten in Betrieb nehmen.

6.1 Speicher in Betrieb nehmen
▶ Vor dem Füllen des Speichers: 

Rohrleitungen und Speicher mit Trinkwasser spülen.
▶ Speicher bei geöffneter Warmwasserzapfstelle füllen,

bis Wasser austritt.
▶ Dichtheitsprüfung durchführen.

Die Dichtheitsprüfung des Speichers ausschließlich mit Trinkwasser 
durchführen. Der Prüfdruck darf warmwasserseitig maximal 10 bar 
Überdruck betragen.

Einstellen der Speichertemperatur
▶ Gewünschte Speichertemperatur nach der Bedienungsanleitung 

des Heizgerätes unter Beachtung der Verbrühungsgefahr an den 
Warmwasser-Zapfstellen ( Kapitel 6.3) einstellen.

Thermische Desinfektion
▶ Die thermische Desinfektion nach der Bedienungsanleitung des 

Heizgerätes turnusmäßig durchführen.

WARNUNG
Verbrühungsgefahr!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrühungen führen.
▶ Die thermische Desinfektion nur außerhalb der normalen Betriebs-

zeiten durchführen.
▶ Bewohner auf die Verbrühungsgefahr hinweisen und die thermische 

Desinfektion überwachen oder thermostatischen Trinkwassermi-
scher einbauen.

6.2 Volumenstrombegrenzung für Warmwasser
Zur bestmöglichen Nutzung der Speicherkapazität und zur Verhinderung 
einer frühzeitigen Durchmischung empfehlen wir, den Kaltwassereintritt 
zum Speicher bauseits auf den nachstehenden Volumenstrom 
vorzudrosseln:

Tab. 9 Volumenstrombegrenzung

6.3 Betreiber einweisen

WARNUNG
Verbrühungsgefahr an den Warmwasser-Zapfstellen! 
Während des Warmwasserbetriebs besteht anlagenbedingt und be-
triebsbedingt (thermische Desinfektion) Verbrühungsgefahr an den 
Warmwasser-Zapfstellen.
Bei Einstellung einer Warmwassertemperatur über 60 °C ist der Einbau 
eines thermischen Mischers vorgeschrieben. 
▶ Betreiber darauf hinweisen, dass er nur gemischtes Wasser aufdreht.

▶ Wirkungsweise und Handhabung der Heizungsanlage und des
Speichers erklären und auf sicherheitstechnische Punkte besonders 
hinweisen. 

▶ Funktionsweise und Prüfung des Sicherheitsventils erklären. 
▶ Alle beigefügten Dokumente dem Betreiber aushändigen. 
▶ Empfehlung für den Betreiber: Wartungs- und Inspektionsvertrag 

mit einem zugelassenen Fachbetrieb abschließen. Den Speicher 
gemäß den vorgegebenen Wartungsintervallen ( Tab. 10) warten 
und jährlich inspizieren.

Betreiber auf folgende Punkte hinweisen: 
▶ Warmwassertemperatur einstellen. 

– Beim Aufheizen kann Wasser am Sicherheitsventil austreten. 
– Abblaseleitung des Sicherheitsventils immer offen halten. 
– Wartungsintervalle einhalten ( Tab. 10).
– Bei Frostgefahr und kurzzeitiger Abwesenheit des Betrei-

bers: Heizungsanlage in Betrieb lassen und die niedrigste Warm-
wassertemperatur einstellen.

7 Außerbetriebnahme
▶ Temperaturregler am Regelgerät ausschalten.

WARNUNG
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Speicher entleeren.
▶ Alle Baugruppen und Zubehöre der Heizungsanlage nach den Hinwei-

sen des Herstellers, in den technischen Dokumenten, außer Betrieb 
nehmen.

▶ Absperrventile schließen.
▶ Wärmetauscher druckfrei machen.
▶ Wärmetauscher, bei Frost und Außerbetriebnahme, komplett entlee-

ren, auch im unteren Bereich des Behälters.
Um Korrosion zu vermeiden:
▶ Damit der Innenraum gut austrocknen kann, Prüföffnung geöffnet 

lassen.Speicher maximale Durchflussbegrenzung
WP 400 PK 20 l/min
WP 500 P 20 l/min
WP 700 P 25 l/min
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Umweltschutz und Entsorgung
8 Umweltschutz und Entsorgung
Der Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für uns 
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz 
werden strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Bei der Verpackung sind wir an den länderspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

Altgerät
Altgeräte enthalten Wertstoffe, die wiederverwertet werden können.
Die Baugruppen sind leicht zu trennen. Kunststoffe sind gekennzeichnet. 
Somit können die verschiedenen Baugruppen sortiert und wiederver-
wertet oder entsorgt werden.

9 Inspektion und Wartung

WARNUNG
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Vor allen Wartungen den Speicher abkühlen lassen.
▶ Reinigung und Wartung in den angegebenen Intervallen durchführen.
▶ Mängel sofort beheben.
▶ Nur Originalersatzteile verwenden!

9.1 Inspektion
Gemäß DIN EN 806-5 ist an Speichern alle 2 Monate eine Inspektion/
Kontrolle durchzuführen. Dabei die eingestellte Temperatur kontrollieren 
und mit der tatsächlichen Temperatur des erwärmten Wassers 
vergleichen.

9.2 Wartung
Gemäß DIN EN 806-5, Anhang A, Tabelle A1, Zeile 42 ist eine jährliche 
Wartung durchzuführen. Dazu gehören folgende Arbeiten:
• Funktionskontrolle des Sicherheitsventils
• Dichtheitsprüfung aller Anschlüsse
• Reinigung des Speichers
• Überprüfung der Anode

9.3 Wartungsintervalle
Die Wartung ist in Abhängigkeit von Durchfluss, Betriebstemperatur und 
Wasserhärte durchzuführen ( Tab. 10). Aufgrund unserer langjährigen 
Erfahrung empfehlen wir daher die Wartungsintervalle gemäß 
Tab. 10 zu wählen. 
Die Verwendung von chloriertem Trinkwasser oder Enthärtungsanlagen 
verkürzt die Wartungsintervalle. 
Die Wasserbeschaffenheit kann beim örtlichen Wasserversorger erfragt 
werden. 
Je nach Wasserzusammensetzung sind Abweichungen von den genann-
ten Anhaltswerten sinnvoll.

Tab. 10 Wartungsintervalle nach Monaten

9.4 Wartungsarbeiten

9.4.1 Magnesiumanode
Die Magnesiumanode stellt für mögliche Fehlstellen in der Emaillierung 
nach DIN 4753 einen Mindestschutz dar.
Wir empfehlen, eine erstmalige Prüfung ein Jahr nach Inbetriebnahme.

HINWEIS
Korrosionsschäden!
Eine Vernachlässigung der Anode kann zu frühzeitigen Korrosionsschäden 
führen.
▶ Abhängig von der Wasserbeschaffenheit vor Ort, Anode jährlich oder 

alle zwei Jahre prüfen und bei Bedarf erneuern.

Anode prüfen
( Bild 8, Seite 60)
▶ Verbindungsleitung von der Anode zum Speicher entfernen.
▶ Strom-Messgerät (Messbereich mA) in Reihe dazwischen schalten. 

Der Stromfluss darf bei gefülltem Speicher nicht unter 0,3 mA 
liegen.

▶ Bei zu geringem Stromfluss und bei starker Abtragung der Anode: 
Anode sofort ersetzen.

Montage neuer Anode
▶ Anode isoliert einbauen.
▶ Elektrisch leitende Verbindung von der Anode zum Behälter über die 

Verbindungsleitung herstellen.

Wasserhärte [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Calciumcarbonatkonzentration 
CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturen Monate
Bei normalem Durchfluss (< Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Bei erhöhtem Durchfluss (> Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Störungen 
9.4.2 Entleerung
▶ Speicher vor der Reinigung oder Reparatur vom Stromnetz trennen 

und entleeren.
▶ Wärmetauscher entleeren.

Bei Bedarf die unteren Windungen ausblasen.

9.4.3 Entkalkung und Reinigung

Um die Reinigungswirkung zu erhöhen, Wärmetauscher vor dem 
Ausspritzen aufheizen. Durch den Thermoschockeffekt lösen sich 
Verkrustungen besser (z. B. Kalkablagerungen).

▶ Speicher trinkwasserseitig vom Netz nehmen.
▶ Absperrventile schließen und bei Verwendung eines Elektro 

Heizeinsatzes diesen vom Stromnetz trennen
▶ Speicher entleeren.
▶ Prüföffnung am Speicher öffnen.
▶ Innenraum des Speichers auf Verunreinigung untersuchen.
-oder-
▶ Bei kalkarmem Wasser: 

Behälter regelmäßig prüfen und von Kalkablagerungen reinigen.
-oder-
▶ Bei kalkhaltigem Wasser oder starker Verschmutzung: 

Speicher entsprechend anfallender Kalkmenge regelmäßig durch 
eine chemische Reinigung entkalken (z. B. mit einem geeigneten kalk-
lösenden Mittel auf Zitronensäurebasis).

▶ Speicher ausspritzen.
▶ Rückstande mit einem Nass-/Trockensauger mit Kunststoffansaug-

rohr entfernen.
▶ Prüföffnung mit neuer Dichtung schließen.
Speicher mit Besichtigungsöffnung

HINWEIS
Wasserschäden!
Eine defekte oder zersetzte Dichtung kann zu Wasserschäden führen.
▶ Dichtung des Reinigungsflansches bei der Reinigung prüfen und

erneuern.

9.4.4 Wiederinbetriebnahme
▶ Speicher nach durchgeführter Reinigung oder Reparatur gründlich 

durchspülen.
▶ Heizungs- und trinkwasserseitig entlüften.

9.5 Funktionsprüfung

HINWEIS
Schäden durch Überdruck!
Ein nicht einwandfrei funktionierendes Sicherheitsventil kann zu Schä-
den durch Überdruck führen!
▶ Funktion des Sicherheitsventils prüfen und mehrmals durch Anlüften 

durchspülen.
▶ Abblaseöffnung des Sicherheitsventils nicht verschließen.

10 Störungen
Zugesetzte Anschlüsse
In Verbindung mit Kupferrohr-Installation kann es unter ungünstigen Ver-
hältnissen durch elektrochemische Wirkung zwischen Magnesiumanode 
und Rohrmaterial zum Zusetzen von Anschlüssen kommen.
▶ Anschlüsse durch Verwendung von Isolierverschraubungen 

elektrisch von der Kupferrohr-Installation trennen.

Geruchsbeeinträchtigung und Dunkelfärbung des erwärmten Wassers
Dies ist in der Regel auf die Bildung von Schwefelwasserstoff durch sul-
fatreduzierende Bakterien zurückzuführen. Die Bakterien kommen in 
sehr sauerstoffarmem Wasser vor, sie lösen den Sauerstoff aus dem 
Sulfatrest (SO4) und erzeugen stark riechenden Schwefelwasserstoff. 
▶ Reinigung des Behälters, Austausch der Anode und Betrieb 

mit ≥ 60 °C. 
▶ Wenn dies keine nachhaltige Abhilfe bringt: Anode gegen eine 

Fremdstromanode tauschen. Die Umrüstkosten trägt der Benutzer.

Ansprechen des Sicherheitstemperaturbegrenzers
Wenn der im Heizgerät enthaltene Sicherheitstemperaturbegrenzer wie-
derholt anspricht:
▶ Installateur informieren.

11 Datenschutzhinweise
Wir, die [DE] Bosch Thermotechnik GmbH, So-
phienstraße 30-32, 35576 Wetzlar, Deutschland, 
[AT] Robert Bosch AG, Geschäftsbereich Thermo-
technik, Göllnergasse 15-17, 1030 Wien, Öster-
reich, [LU] Ferroknepper Buderus S.A., Z.I. Um 
Monkeler, 20, Op den Drieschen, B.P.201 L-4003 

Esch-sur-Alzette, Luxemburg verarbeiten Produkt- und Installationsin-
formationen, technische Daten und Verbindungsdaten, Kommunikati-
onsdaten, Produktregistrierungsdaten und Daten zur Kundenhistorie zur 
Bereitstellung der Produktfunktionalität (Art. 6 Abs. 1 S. 1 b DSGVO), 
zur Erfüllung unserer Produktüberwachungspflicht und aus Produktsi-
cherheitsgründen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Wahrung unserer 
Rechte im Zusammenhang mit Gewährleistungs- und Produktregistrie-
rungsfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Analyse des Vertriebs un-
serer Produkte sowie zur Bereitstellung von individuellen und 
produktbezogenen Informationen und Angeboten (Art. 6 Abs. 1 S.1 f 
DSGVO). Für die Erbringung von Dienstleistungen wie Vertriebs- und 
Marketingdienstleistungen, Vertragsmanagement, Zahlungsabwick-
lung, Programmierung, Datenhosting und Hotline-Services können wir 
externe Dienstleister und/oder mit Bosch verbundene Unternehmen be-
auftragen und Daten an diese übertragen. In bestimmten Fällen, jedoch 
nur, wenn ein angemessener Datenschutz gewährleistet ist, können per-
sonenbezogene Daten an Empfänger außerhalb des Europäischen Wirt-
schaftsraums übermittelt werden. Weitere Informationen werden auf 
Anfrage bereitgestellt. Sie können sich unter der folgenden Anschrift an 
unseren Datenschutzbeauftragten wenden: Datenschutzbeauftragter, 
Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Post-
fach 30 02 20, 70442 Stuttgart, DEUTSCHLAND. 
Sie haben das Recht, der auf Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO beruhenden Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten aus Gründen, die sich aus Ih-
rer besonderen Situation ergeben, oder zu Zwecken der Direktwerbung 
jederzeit zu widersprechen. Zur Wahrnehmung Ihrer Rechte kontaktie-
ren Sie uns bitte unter [DE] privacy.ttde@bosch.com, [AT] 
DPO@bosch.com, [LU] DPO@bosch.com. Für weitere Informationen 
folgen Sie bitte dem QR-Code. 
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Obsah 1 Vysvětlení symbolů a bezpečnostní pokyny

1.1 Použité symboly

Výstražné pokyny
Signální výrazy označují druh a závažnost následků, které mohou nastat, 
nebudou-li dodržena opatření k odvrácení nebezpečí.
Následující signální výrazy jsou definovány a mohou být použity v této 
dokumentaci:

NEBEZPEČĺ
NEBEZPEČÍ znamená, že dojde k těžkým až život ohrožujícím újmám na 
zdraví osob.

VAROVÁNĺ
VAROVÁNÍ znamená, že může dojít k těžkým až život ohrožujícím újmám 
na zdraví osob.

UPOZORNĚNĺ
UPOZORNĚNÍ znamená, že může dojít k lehkým až středně těžkým 
újmám na zdraví osob.

OZNÁMENĺ
OZNÁMENÍ znamená, že může dojít k materiálním škodám.

Důležité informace

Důležité informace neobsahující ohrožení člověka nebo materiálních 
hodnot jsou označeny zobrazeným informačním symbolem.

Další symboly

Tab. 1

1.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny

H Instalace, uvedení do provozu, údržba
Instalaci, uvedení do provozu a údržbu smí provádět 
pouze autorizovaná odborná firma.
▶ Zásobník a příslušenství namontujte a uveďte do 

provozu podle příslušného návodu k instalaci.
▶ Za účelem zamezení přístupu kyslíku a v důsledku 

toho i vzniku koroze nepoužívejte difuzně propustné 
díly! Nepoužívejte otevřené expanzní nádoby.

▶ Pojistný ventil nikdy nezavírejte!
▶ Používejte pouze originální náhradní díly.
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 odkaz na jiné místo v dokumentu
• výčet/položka seznamu
– výčet/položka seznamu (2. rovina)
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Údaje o výrobku 
H Pokyny pro cílovou skupinu
Tento návod k instalaci je určen především 
odborníkům pracujícím v oblasti vodovodních 
instalací, tepelné techniky a elektrotechniky. Pokyny 
ve všech návodech musejí být dodrženy. Jejich 
nerespektování může způsobit materiální škody a 
poškodit zdraví osob, popř. i ohrozit život.
▶ Návody k instalaci (zdrojů tepla, regulátorů 

vytápění, atd.) si přečtěte před instalací.
▶ Řiďte se bezpečnostními a výstražnými pokyny.
▶ Dodržujte národní a regionální předpisy, technická 

pravidla a směrnice.
▶ O provedených pracích veďte dokumentaci.
H Předání provozovateli
Při předání poučte provozovatele o obsluze 
a provozních podmínkách otopné soustavy.
▶ Vysvětlete obsluhu - přitom zdůrazněte zejména 

bezpečnostní aspekty.
▶ Upozorněte především na tyto skutečnosti:

– Přestavbu nebo opravy smějí provádět pouze 
autorizované odborné firmy.

– Pro bezpečný a ekologicky nezávadný provoz 
jsou nezbytné servisní prohlídky minimálně 
jednou ročně a také čištění a údržba podle 
potřeby. 

▶ Upozorněte na možné následky (poškození osob až 
ohrožení života a materiální škody) neprováděných 
nebo nesprávně prováděných servisních prohlídek, 
čištění a prací údržby. 

▶ Upozorněte na nebezpečí hrozící při úniku oxidu 
uhelnatého (CO) a doporučte použití detektorů CO.

▶ Předejte provozovateli návody k instalaci a obsluze 
k uschování.

2 Údaje o výrobku

2.1 Užívání k určenému účelu
Smaltované zásobníky teplé vody (zásobníky) jsou určeny k přípravě a 
akumulaci pitné vody. Dodržujte předpisy, směrnice a normy pro pitnou 
vodu platné v příslušné zemi.
Smaltované zásobníky teplé vody (zásobníky) používejte pouze v 
uzavřených teplovodních otopných soustavách.
Každé jiné použití se považuje za použití v rozporu s původním určením. 
Škody, které by tak vznikly, jsou vyloučeny z odpovědnosti.

Tab. 2 Požadavky na pitnou vodu

2.2 Nabíjecí výkon zásobníku
Zásobníky jsou určeny pro připojení na zdroje tepla s možností připojení 
čidla teploty zásobníku. Maximální výkon zdroje tepla pro nabití 
zásobníku nesmí přitom překročit následující hodnoty:

Tab. 3 Nabíjecí výkon zásobníku

U zdrojů tepla s vysokým nabíjecím výkonem:
▶ Nabíjecí výkon zásobníku omezte na výše uvedenou hodnotu (viz 

návod k instalaci zdroje tepla).
 Tím se sníží četnost cyklů zdroje tepla.

2.3 Popis funkce
• Během odběru klesne teplota zásobníku v jeho horní části asi o 8 °C 

až 10 °C, než topné zařízení začne zásobník opět dohřívat.
• Při častých, rychle po sobě jdoucích krátkých odběrech může 

docházet k překmitu nastavené teploty zásobníku v jeho horní části. 
Toto chování je podmíněno technologicky a nelze je měnit.

• Vestavěný teploměr v horní části zásobníku ukazuje převládající 
teplotu v zásobníku. Díky přirozenému rozvrstvení teploty v 
zásobníku je třeba brát nastavenou teplotu zásobníku pouze jako 
průměrnou hodnotu. Zobrazená teplota a spínací bod regulátoru 
teploty zásobníku proto nejsou totožné.

Požadavky na pitnou 
vodu

Jednotka Hodnota

Tvrdost vody ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Vodivost μS/cm ≥130... ≤1500

Paměť Max. nabíjecí výkon zásobníku
WP 400 PK 35,8 kW
WP 500 P 51,3 kW
WP 700 P 71,0 kW
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Údaje o výrobku
2.4 Rozsah dodávky

Zásobník o obsahu 400 a 500 litrů
• Smaltovaná nádrž zásobníku s izolací z tvrdé polyuretanové pěny
• Víko opláštění
• Hořčíková anoda
• Teploměr
• Technická dokumentace
• Fóliový plášť
• Kryt příruby
• Balíček s příslušenstvím stavěcí podpory

Zásobník o obsahu 700 litrů
• Smaltovaná nádrž zásobníku
• Izolace z netkané textilie s krycí vrstvou z PVC
• Podlahová izolační deska
• Izolace hlavy
• Víko opláštění
• Hořčíkové anody
• Teploměr
• Technická dokumentace
• Kryt příruby
• Balíček s příslušenstvím stavěcí podpory

2.5 Popis výrobku

Tab. 4 Popis výrobku ( obr. 2, str. 57)

2.6 Typový štítek

Tab. 5 Typový štítek

Poz. Popis
1 Revizní otvor
2 Hořčíková anoda (pouze u WP 700 P)
3 Tepelná izolace z tvrdé pěny
4 Fóliový plášť
5 Jímka pro čidlo teploty zásobníku vpředu
6 Teploměr
7 Hořčíková anoda
8 Výstup teplé vody
9 Přípojka cirkulačního okruhu nahoře
10 Výstup zásobníku
11 Jímka pro čidlo teploty zásobníku vzadu
12 Přípojka cirkulačního okruhu
13 Zpátečka zásobníku
14 Vstup studené vody

Poz. Popis
1 Typové označení
2 Výrobní číslo 
3 Jmenovitý objem
4 Jmenovitý objem výměníku tepla
5 Pohotovostní spotřeba energie
6 Protikorozní ochrana
7 Rok výroby
8 Maximální teplota teplé vody v zásobníku
9 Maximální teplota na výstupu zdroje tepla
10 Maximální teplota na výstupu na solární straně
11 Vstupní příkon otopné vody
12 Průtok otopné vody pro vstupní příkon otopné vody
13 Max. provozní tlak na straně pitné vody
14 Nejvyšší dovolený tlak
15 Maximální provozní tlak na straně zdroje tepla
16 Maximální provozní tlak na straně solárního systému
17 Maximální provozní tlak na straně pitné vody CH
18 Maximální zkušební tlak na straně pitné vody CH
13Stora – 6721835341 (2021/04)



Údaje o výrobku 
2.7 Technické údaje

Tab. 6 Technické údaje

2.8 Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie
Následující údaje o výrobku vyhovují požadavkům nařízení EU č. 811/
2013 a č. 812/2013, kterými se doplňuje nařízení EU 2017/1369.
Realizace této směrnice s uvedením hodnot ErP dovoluje výrobcům 
použití značky "CE".

Tab. 7 Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie

Jednotka WP 400 PK WP 500 P WP 700 P
Rozměry a technické údaje -  obr. 3, str. 58
Graf tlakové ztráty -  obr. 4, str. 59
Všeobecné informace
Míra naklonění mm 1720 2030 2107
Minimální výška místnosti pro výměnu anody mm 2030 2360 2450
Připojovací rozměr, teplá voda DN R1" R1" R 1¼"
Připojovací rozměr, studená voda DN R1" R1" R 1¼"
Připojovací rozměr, cirkulace DN G ¾" G ¾" G ¾"
Připojovací rozměr pro zásobník DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Připojovací rozměr elektrické topení DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maximální délka elektrické topení revizní otvor mm 450 450 600
Připojovací rozměr hořčíková anoda DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Vnitřní průměr měřicího místa čidla teploty zásobníku mm 20 20 20
Vnitřní průměr revizního otvoru DN 110 110 110
Výměník tepla
Obsah otopné vody l 30,0 39,4 49,0
Teplosměnná plocha m2 4,2 5,65 7,0
Maximální teplota otopné vody °C 110 110 110
Maximální provozní tlak výměníku tepla bar 10 10 10
Maximální trvalý výkon při: 
60 °C výstupní teploty a 45 °C teploty v zásobníku

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

Zohledněné množství otopné vody l/h 1500 2000 2500
Ukazatel výkonu1) 60 °C teplota na výstupu (max. nabíjecí výkon zásobníku) NL 3,0 3,7 4,5
Minimální doba ohřevu z 10 °C přítokové teploty studené vody na 57 °C 
teploty v zásobníku s 60 °C výstupní teploty:
Nabíjecí výkon zásobníku - 22 kW min. 64 78 126
Nabíjecí výkon zásobníku - 11 kW min. 128 157 253
Obsah zásobníku
Užitečný obsah l 347 426 680
Užitečné množství vody (bez dobíjení2)) při teplotě v zásobníku 57 °C a
výstupní teplotě teplé vody 45 °C l 466 572 913
výstupní teplotě teplé vody 40 °C l 544 667 1065
Maximální průtok l/min 20 20 25
Maximální provozní tlak vody bar 10 10 10
Minimální dimenze pojistného ventilu (příslušenství) DN 20 20 20

1) Výkonový ukazatel NL=1 podle DIN 4708 pro 3,5 osob, normální vanu a kuchyňský dřez. Teploty: Zásobník 60 °C, výtoková teplota teplé vody 45 °C a studená voda 10 °C. 
Měření s max. topným výkonem. Při snížení topného výkonu se zmenší NL.

2) Ztráty v rozvodu mimo zásobník nejsou zohledněny.

Objednací 
číslo

Typ výrobku Objem 
zásobníku 

(V)

Pohotovo
stní ztráta 

energie 
(S)

Třída 
energetické 

účinnosti 
přípravy 

teplé vody
8735100975 WP 400 PK 1 C 347,2 l 85,6 W C
8735100976 WP 500 P 1 C 426,0 l 95,4 W C
8735100977 WP 700 P 1 C 680,4 l 124,8 W C
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Předpisy
3 Předpisy
Dodržujte tyto směrnice a normy:
• Místní předpisy
• EnEG (v Německu)
• EnEV (v Německu)
Instalace a vybavení zařízení pro vytápění a přípravu teplé vody:
• Normy DIN a EN

– DIN 4753-1 – Ohřívače teplé vody ...; Požadavky, označování, 
vybavení a zkoušení

– DIN 4753-3 – Ohřívače vody ...; Protikorozní ochrana 
smaltováním; Požadavky a zkoušení (výrobková norma)

– DIN 4753-7 – Ohřívače vody; Nádrže o objemu do 1000 l, 
požadavky na výrobu, tepelnou izolaci a ochranu proti korozi

– DIN EN 12897 – Zásobování vodou - předpisy pro ... zásobníkový 
ohřívač vody (výrobková norma)

– DIN 1988-100 – Technická pravidla pro instalace pitné vody
– DIN EN 1717 – Ochrana pitné vody proti znečištění ...
– DIN EN 806-5 – Technická pravidla pro instalace pitné vody
– DIN 4708 – Ústřední zařízení pro ohřev vody

• DVGW
– Pracovní list W 551 – Zařízení pro přípravu a rozvod teplé vody; 

technická opatření k potlačení růstu bakterií Legionella v nových 
zařízeních; ...

– Pracovní list W 553 – Dimenzování cirkulačních systémů ... 
Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie
• Nařízení EU a směrnice

– Nařízení EU 2017/1369 
– Nařízení EU 811/2013 a 812/2013

4 Přeprava

VAROVÁNĺ
Při přenášení těžkých břemen a jejich neodborném zajištění při 
přepravě hrozí nebezpečí úrazu!
▶ Používejte vhodné přepravní prostředky.
▶ Zajistěte zásobník proti pádu.

▶ Zabalený zásobník přepravujte pomocí rudlu a upínacího popruhu 
( obr. 5, str. 59).

-nebo-
▶ Zásobník bez obalu přepravujte pomocí transportní sítě, přitom 

chraňte jeho přípojky před poškozením.

5 Montáž

5.1 Prostor instalace

OZNÁMENĺ
Možnost poškození zařízení v důsledku nedostatečné nosnosti 
instalační plochy nebo nevhodného podkladu!
▶ Zajistěte, aby instalační plocha byla rovná a měla dostatečnou 

nosnost.

▶ Zásobník umístěte do suché místnosti chráněné před mrazem.
▶ Hrozí-li nebezpečí, že se v místě instalace bude na podlaze 

shromažďovat voda, postavte zásobník na podstavec.
▶ Dodržte minimální odstupy od stěn v prostoru instalace 

( obr. 6, str. 59).
▶ Zásobník vyrovnejte do svislé polohy pomocí stavěcích noh.

5.2 Instalace
Zamezení tepelných ztrát v důsledku samotížné cirkulace:
▶ Do všech okruhů zásobníku namontujte zpětné ventily nebo zpětné 

klapky.
-nebo-
▶ Potrubí připojte přímo na přípojky zásobníku tak, aby nemohla nastat 

vlastní cirkulace.
▶ Připojovací potrubí montujte tak, aby se v něm nevytvořilo pnutí.

5.2.1 Cirkulace
Připojení cirkulačního potrubí:
▶ Namontujte cirkulační čerpadlo schválené pro pitnou vodu a 

zpětný ventil.
Neprovádí-li se žádné připojení cirkulačního potrubí:
▶ Přípojku uzavřete a izolujte.

Cirkulace je přípustná s ohledem na ztráty ochlazováním pouze pomocí 
časově a/nebo podle teploty řízeného cirkulačního čerpadla.

Dimenzování cirkulačního potrubí je třeba stanovit dle DVGW pracovní 
list W 553. Dodržujte speciální zadání podle DVGW W 511:
• Pokles teploty maximálně 5 K 

Pro snadné dodržování maximálního poklesu teploty:
▶ Nainstalujte regulační ventil s teploměrem.

5.2.2 Přípojka otopné vody
▶ Výstup připojte na výměník tepla nahoře a zpátečku dole.
▶ Nabíjecí potrubí instalujte co nejkratší a dobře je izolujte. Tím se 

zabrání zbytečným ztrátám tlaku a ochlazení zásobníku cirkulací v 
trubkách a podobným záležitostem.

▶ V nejvyšším místě mezi zásobníkem a zdrojem tepla nainstalujte pro 
zamezení poruch v důsledku tvorby vzduchové kapsy účinné 
odvzdušnění (např. odvzdušňovač).

▶ Vypouštěcí ventil namontujte do nabíjecího potrubí.
Tímto vypouštěcím ventilem musí být možné výměník tepla vypustit.
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Montáž 
5.2.3 Připojení na přívod vody

OZNÁMENĺ
Možnost poškození kontaktní korozí na přípojkách zásobníku!
▶ Je-li přípojka pitné vody zhotovena z mědi: Použijte připojovací 

tvarovku z mosazi nebo z červené mosazi.

▶ Připojení na potrubí studené vody proveďte podle DIN 1988-100 a 
použijte přitom vhodné samostatné armatury nebo kompletní 
připojovací skupinu.

▶ Homologovaný pojistný ventil musí mít při vyfouknutí nejméně takový 
průtok, který se omezuje nastavením průtoku na přítoku studené 
vody ( kapitola 6.2, str. 17).

▶ Homologovaný pojistný ventil nastavte tak, aby se zabránilo 
překročení přípustného provozního tlaku v zásobníku.

▶ Pojistné potrubí pojistného ventilu nechte volně a viditelně vyústit do 
odtoku umístěného v nezámrzném prostoru. Průřez pojistného 
potrubí musí minimálně odpovídat výstupnímu průřezu pojistného 
ventilu.

OZNÁMENĺ
Možnost poškození přetlakem!
▶ Při použití zpětného ventilu namontujte pojistný ventil mezi zpětný 

ventil a přípojku zásobníku (studená voda).
▶ Výstupní otvor pojistného ventilu neuzavírejte.

▶ V blízkosti pojistného potrubí pojistného ventilu namontujte 
výstražný štítek s tímto upozorněním: "Během vytápění může z 
bezpečnostních důvodů z pojistného potrubí vytékat voda! 
Neuzavírejte!"

Překročí-li klidový tlak v soustavě 80 % otevíracího tlaku pojistného 
ventilu:
▶ Zapojte regulátor tlaku.

5.2.4 Expanzní nádoba na pitnou vodu

Pro zamezení ztrát vody přes pojistný ventil je možné namontovat 
expanzní nádobu vhodnou pro pitnou vodu.

▶ Expanzní nádobu namontujte do potrubí studené vody mezi zásobník 
a pojistnou skupinu. Přitom je nutno při každém odběru vody 
propláchnout expanzní nádobu pitnou vodou.

Dále uvedená tabulka slouží jako orientační pomůcka pro dimenzování 
expanzní nádoby. Při rozdílném užitečném obsahu jednotlivých 
zásobníků mohou vznikat odlišné velikosti nádob. Údaje se vztahují k 
teplotě zásobníku 60 °C.

Tab. 8 Orientační pomůcka, expanzní nádoba

5.3 Elektrické připojení

NEBEZPEČĺ
Ohrožení života elektrickým proudem!
▶ Před elektrickým připojením přerušte napájení el. proudem 

(230 V AC) otopné soustavy.

Podrobný popis elektrického připojení najdete v příslušném návodu k 
instalaci.

Připojení k topnému zařízení
▶ Konektor čidla teploty zásobníku připojte ke zdroji tepla 

( obr. 7, str. 60).

5.4 Schéma zapojení

Obr. 1 Schéma připojení na straně pitné vody

BWAG Expanzní nádoba pro pitnou vodu (doporučení)
E Vypouštění
KW Přípojka studené vody
RSP Zpátečka zásobníku 
VSP Výstup zásobníku 
SG Pojistná skupina podle DIN 1988-100
TV Výstup teplé vody 
ZL Přípojka cirkulačního okruhu
10 Pojistný ventil
14 Pojistné potrubí
15.1 Zkušební ventil
15.2 Zamezovač zpětného proudění
15.3 Hrdlo tlakoměru
20 Cirkulační čerpadlo na straně stavby
21 Uzavírací ventil (na straně stavby)
22 Regulátor tlaku (je-li zapotřebí, příslušenství)

Typ zásobníku Přetlak
nádoby = 

tlak studené vody

Velikost nádoby v litrech 
podle otevíracího tlaku 

pojistného ventilu
6 bar 8 bar 10 bar

WP 400 PK 4 bar 33 18 18
WP 500 P 4 bar 60 25 18
WP 700 P 4 bar 60 33 25
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Uvedení do provozu
6 Uvedení do provozu

NEBEZPEČĺ
Možnost poškození zásobníku přetlakem!
Přetlak může způsobit popraskání smaltu.
▶ Pojistné potrubí pojistného ventilu neuzavírejte.
▶ Před připojením zásobníku proveďte zkoušku těsnosti rozvodu vody.

▶ Zdroj tepla, montážní skupiny a příslušenství uveďte do provozu 
podle pokynů výrobce a technické dokumentace.

6.1 Uvedení zásobníku do provozu
▶ Před naplněním zásobníku: 

Rozvodná potrubí a zásobník naplňte pitnou vodou.
▶ Zásobník napouštějte při otevřeném odběrném místě teplé vody, 

dokud z něj nezačne vytékat voda.
▶ Proveďte zkoušku těsnosti.

Zkoušku těsnosti zásobníku provádějte výhradně pitnou vodou. 
Zkušební tlak smí na straně teplé vody činit maximálně 10 barů.

Nastavení teploty zásobníku
▶ Požadovanou teplotu zásobníku nastavte podle návodu k obsluze 

kotle s ohledem na nebezpečí opaření na odběrných místech teplé 
vody ( kapitola 6.3).

Termická dezinfekce
▶ Termickou dezinfekci provádějte turnusovým způsobem podle 

návodu k obsluze zdroje tepla.

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Tepelnou dezinfekci provádějte pouze mimo normální provozní dobu.
▶ Obyvatele upozorněte na nebezpečí opaření a termickou dezinfekci v 

každém případě sledujte nebo namontujte termostatický směšovací 
ventil pitné vody.

6.2 Omezení průtoku teplé vody
Aby bylo možné co nejlépe využít akumulační kapacitu zásobníku a 
zabránit předčasnému promíchání, doporučujeme externě přiškrtit 
přítok studené vody do zásobníku na následující průtok:

Tab. 9 Omezení průtoku

6.3 Poučení provozovatele

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření na odběrných místech teplé vody! 
Během provozu teplé vody hrozí v závislosti na podmínkách systému a 
provozu (termická dezinfekce) nebezpečí opaření na odběrných místech 
teplé vody.
Je-li nastavená teplota TV vyšší než 60 °C, je předepsána montáž 
tepelného směšovače. 
▶ Upozorněte provozovatele na to, aby pouštěl jen teplou vodu 

smíchanou se studenou.

▶ Vysvětlete mu způsob činnosti otopné soustavy, zásobníku a jejich 
obsluhu a upozorněte jej zejména na bezpečnostně-technické 
aspekty. 

▶ Vysvětlete mu funkci a kontrolu pojistného ventilu. 
▶ Všechny přiložené dokumenty předejte provozovateli. 
▶ Doporučení pro provozovatele: S autorizovanou odbornou firmou 

uzavřete smlouvu o údržbě a servisu. U zásobníku provádějte údržbu 
podle stanovených intervalů údržby ( tab. 10) a jednou za rok 
nechte provést servisní prohlídku.

Upozorněte provozovatele na tyto skutečnosti: 
▶ Nastavte teplotu TV. 

– Při ohřevu může z pojistného ventilu vytékat voda. 
– Odpadní potrubí pojistného ventilu mějte stále otevřené. 
– Dodržujte intervaly údržby ( tab. 10).
– Při nebezpečí mrazu a krátkodobé nepřítomnosti 

provozovatele: Ponechejte otopnou soustavu v provozu a 
nastavte nejnižší teplotu TV.

7 Odstavení z provozu
▶ Vypněte regulátor teploty na regulačním přístroji.

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření horkou vodou!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Nechte zásobník dostatečně vychladnout.

▶ Vypusťte zásobník.
▶ Všechny montážní skupiny a příslušenství otopné soustavy odstavte z 

provozu podle pokynů výrobce uvedených v technické dokumentaci.
▶ Zavřete uzavírací ventily.
▶ Vypusťte tlak z výměníku tepla.
▶ Hrozí-li nebezpečí mrazu a při odstavení z provozu výměník tepla 

úplně vypusťte, a to i ve spodní části nádoby.
K zamezení vzniku koroze:
▶ Aby vnitřní prostor mohl dobře vyschnout, nechte víko revizního 

otvoru otevřené.

Paměť Maximální omezení průtoku
WP 400 PK 20 l/min
WP 500 P 20 l/min
WP 700 P 25 l/min
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Ochrana životního prostředí a likvidace odpadu 
8 Ochrana životního prostředí a likvidace odpadu
Ochrana životního prostředí je podniková zásada skupiny Bosch. 
Kvalita výrobků, hospodárnost provozu a ochrana životního prostředí 
jsou rovnocenné cíle. Zákony a předpisy týkající se ochrany životního 
prostředí jsou přísně dodržovány.
K ochraně životního prostředí používáme s důrazem na hospodárnost 
nejlepší možnou technologii a materiály.

Balení
Obaly, které používáme, jsou v souladu s recyklačními systémy 
příslušných zemí zaručujícími jejich optimální opětovné využití. 
Všechny použité obalové materiály jsou šetrné vůči životnímu prostředí a 
lze je znovu zužitkovat.

Staré zařízení
Stará zařízení obsahují hodnotné materiály, které lze recyklovat.
Konstrukční skupiny lze snadno oddělit. Plasty jsou označeny. Takto lze 
rozdílné konstrukční skupiny roztřídit a provést jejich recyklaci nebo 
likvidaci.

9 Servisní prohlídky a údržba

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření horkou vodou!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Nechte zásobník dostatečně vychladnout.

▶ Zásobník nechte před každou údržbou vychladnout.
▶ Čištění a údržbu provádějte v uvedených intervalech.
▶ Závady odstraňujte bezodkladně.
▶ Používejte pouze originální náhradní díly!

9.1 Servisní prohlídka
Podle DIN EN 806-5 je třeba u zásobníků každé 2 měsíce provádět 
servisní prohlídku/kontrolu. Přitom je nutno zkontrolovat nastavenou 
teplotu a porovnat ji se skutečnou teplotou ohřáté vody.

9.2 Údržba
Podle DIN EN 806-5, příloha A, tab. A1, řádek 42 je nutné každý rok 
provádět údržbu. K tomu patří tyto činnosti:
• kontrola funkce pojistného ventilu,
• zkouška těsnosti všech přípojek,
• čištění zásobníku,
• kontrola anody.

9.3 Intervaly údržby
Údržba musí být prováděna v závislosti na průtoku, provozní teplotě a 
tvrdosti vody ( tab. 10). Podle našich dlouholetých zkušeností 
doporučujeme proto volit intervaly údržby podle tab. 10. 
Použití chlorované pitné vody nebo zařízení na změkčování vody 
zkracuje intervaly údržby. 
Na kvalitu vody se můžete dotázat u místního dodavatele vody. 
Podle složení vody jsou určené odchylky od uvedených orientačních 
hodnot.

Tab. 10 Intervaly údržby v měsících

9.4 Údržbové práce

9.4.1 Hořčíková anoda
Hořčíková anoda představuje pro možná vadná místa ve smaltu podle 
DIN 4753 minimální ochranu.
První kontrolu doporučujeme uskutečnit jeden rok po uvedení do 
provozu.

OZNÁMENĺ
Poškození korozí!
Zanedbání anody může vést ke vzniku předčasného poškození korozí.
▶ V závislosti na kvalitě místní vody nechte jednou ročně nebo jednou 

za dva roky provést kontrolu a příp. výměnu anody.

Kontrola anody
( obr 8, str. 60)
▶ Odstraňte spojovací kabel vedoucí od anody do zásobníku.
▶ Ampérmetr (měřicí rozsah mA) zapojte do série mezi vodič a anodu. 

Proud se při plném zásobníku nesmí pohybovat pod 0,3 mA.
▶ Pří příliš malém proudu a silné degradaci anody: Anodu ihned 

vyměňte.

Montáž nové anody
▶ Anodu namontujte s izolací.
▶ Pomocí spojovacího kabelu vytvořte elektricky vodivé spojení od 

anody k nádrži.

Tvrdost vody [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Koncentrace uhličitanu 
vápenatého CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Teploty Měsíce
Při normálním průtoku (< obsah zásobníku/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Při zvýšeném průtoku (> obsah zásobníku/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Závady
9.4.2 Vypouštění
▶ Před čištěním nebo opravou odpojte zásobník od elektrické sítě a 

vypusťte jej.
▶ Výměník tepla vypusťte.

V případě potřeby vyfoukejte spodní spirály.

9.4.3 Odvápnění a čištění

Pro zvýšení účinku čištění výměník tepla před vystříkáním zahřejte.
V důsledku tepelného šoku se nánosy (např. vápenaté usazeniny)
lépe uvolňují.

▶ Zásobník odpojte od přívodu pitné vody.
▶ Uzavřete uzavírací ventily a byla-li použita elektrická topná vložka, 

odpojte tuto vložku od sítě.
▶ Vypusťte zásobník.
▶ Otevřete revizní otvor na zásobníku.
▶ Zkontrolujte, zda se ve vnitřním prostoru zásobníku nevyskytují 

nečistoty.
-nebo-
▶ Obsahuje-li voda málo vápníku: 

Nádrž pravidelně kontrolujte a zbavujte vápenatých usazenin.
-nebo-
▶ Má-li voda vyšší obsah vápníku, popř. při silném znečištění:

Podle vytvořeného množství vápna odvápňujte zásobník pravidelně 
chemickým vyčištěním (např. vhodným prostředkem rozpouštějícím 
vápník na bázi kyseliny citrónové).

▶ Vystříkejte zásobník.
▶ Zbytky odstraňte mokrým/suchým vysavačem pomocí plastové 

hubice.
▶ Revizní otvor před uzavřením opatřete novým těsněním.
Zásobník s revizním otvorem

OZNÁMENĺ
Hrozí nebezpečí poškození vodou!
Poškozené nebo zničené těsnění může zapříčinit škody zatopením.
▶ Při čištění zkontrolujte a popř. vyměňte těsnění čisticí příruby.

9.4.4 Opětovné uvedení do provozu
▶ Po provedeném čištění nebo opravě zásobník důkladně vypláchněte.
▶ Odvzdušněte stranu vytápění a stranu pitné vody.

9.5 Kontrola funkcí

OZNÁMENĺ
Možnost poškození přetlakem!
Nedokonale fungující pojistný ventil může vést k poškození v důsledku 
nadměrného tlaku!
▶ Zkontrolujte správnou funkci pojistného ventilu a nadzdvihnutím jej 

několikrát propláchněte.
▶ Výstupní otvor pojistného ventilu neuzavírejte.

10 Závady
Zanesené přípojky
V kombinaci s měděnými rozvody může za nepříznivých podmínek 
docházet v důsledku elektromechanického působení mezi hořčíkovou 
anodou a materiálem potrubí k zanášení přípojek.
▶ Použitím izolačních šroubení oddělte přípojky 

elektricky od měděného potrubí.

Zápach a tmavé zbarvení ohřáté vody
Zpravidla je to způsobeno tvorbou sirovodíku vinou baktérií snižujících 
obsah síranů. Bakterie se vyskytují ve vodě s velmi nízkým obsahem 
kyslíku, uvolňují kyslík ze zbytků síranu (SO4) a vytvářejí silně páchnoucí 
sirovodík. 
▶ Vyčistěte nádrž, vyměňte anodu a spusťte provoz 

s teplotou ≥  60 °C. 
▶ Nepomůže-li to trvale: Vyměňte anodu za anodu na cizí proud. 

Náklady na přestavbu nese uživatel.

Aktivace havarijního termostatu
Pokud dochází k opakované aktivaci havarijního termostatu 
zabudovaného v topném zařízení:
▶ Informujte instalatéra.

11 Informace o ochraně osobních údajů
My, společnost Bosch Termotechnika s.r.o., 
Průmyslová 372/1, 108 00 Praha - Štěrboholy, 
Česká republika, zpracováváme informace o 
výrobcích a pokyny k montáži, technické údaje a údaje 
o připojení, údaje o komunikaci, registraci výrobků a o 
historii klientů za účelem zajištění funkcí výrobků 

(čl. 6, odst. 1, písmeno b nařízení GDPR), abychom mohli plnit svou 
povinnost dohledu nad výrobky a zajišťovat bezpečnost výrobků 
(čl. 6, odst. 1, písmeno f nařízení GDPR) s cílem ochránit naše práva ve 
spojitosti s otázkami záruky a registrace výrobků (čl. 6, odst. 1, písmeno 
f GDPR) a abychom mohli analyzovat distribuci našich výrobků a 
poskytovat přizpůsobené informace a nabídky související s výrobky 
(čl. 6, odst. 1, písmeno f nařízení GDPR). V rámci poskytování služeb, 
jako jsou prodejní a marketingové služby, správa smluvních vztahů, 
evidence plateb, programování, hostování dat a služby linky hotline, 
můžeme pověřit zpracováním externí poskytovatele služeb a/nebo 
přidružené subjekty společnosti Bosch a přenést data k nim. V některých 
případech, ale pouze je-li zajištěna adekvátní ochrana údajů, mohou být 
osobní údaje předávány i příjemcům mimo Evropský hospodářský 
prostor. Další informace poskytujeme na vyžádání. Našeho pověřence 
pro ochranu osobních údajů můžete kontaktovat na následující adrese: 
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), 
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, NĚMECKO.
Máte právo kdykoli vznést námitku vůči zpracování vašich osobních 
údajů, jehož základem je čl. 6 odst. 1 písmeno f nařízení GDPR, na 
základě důvodů souvisejících s vaší konkrétní situací nebo v případech, 
kdy se zpracovávají osobní údaje pro účely přímého marketingu. Chcete-
li uplatnit svá práva, kontaktujte nás na adrese DPO@bosch.com. 
Další informace najdete pomocí QR kódu.
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Indholdsfortegnelse 
Indholdsfortegnelse 1 Symbolforklaring og sikkerhedsanvisninger

1.1 Symbolforklaring

Advarselshenvisninger
Under advarselshenvisninger viser tekstadvarsler art og omfanget af føl-
ger, hvis forholdsregler til at forhindre farer ikke følges.
Følgende signalord er definerede og kan forekomme i det foreliggende 
dokument:

FARE
FARE betyder, at der kan forekomme alvorlige og endog livsfarlige 
personskader.

ADVARSEL
ADVARSEL betyder, at der kan opstå alvorlige og endog livsfarlige 
personskader.

FORSIGTIG
FORSIGTIG betyder, at der kan opstå personskader af lettere til middel 
grad.

BEMÆRK
BEMÆRK betyder, at der kan opstå materielle skader.

Vigtige informationer

Vigtige informationer uden farer for personer eller ting vises med de viste 
info-symboler.

Øvrige symboler

Tab. 1
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3 Forskrifter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 24

4 Transport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 24

5 Montering  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 24
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5.2.3 Tilslutning på vandsiden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 25
5.2.4 Drikkevands-ekspansionsbeholder. . . . . . . . . . . .  . . . . 25
5.3 El-tilslutning . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 25
5.4 Tilslutnings-skema . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 25

6 Opstart. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 26
6.1 Opstart af beholderen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 26
6.2 Volumenstrømsbegrænsning for varmt vand . . . .  . . . . 26
6.3 Oplæring af driftslederen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 26

7 Standsning  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 26

8 Miljøbeskyttelse og bortskaffelse. . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 27

9 Eftersyn og vedligeholdelse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 27
9.1 Inspektion. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 27
9.2 Vedligeholdelse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 27
9.3 Vedligeholdelsesintervaller . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 27
9.4 Vedligeholdelsesarbejder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 27
9.4.1 Magnesiumanode. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 27
9.4.2 Tømning  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 28
9.4.3 Afkalkning og rengøring . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 28
9.4.4 Fornyet opstart. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 28
9.5 Funktionskontrol  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 28

10 Fejl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 28

11 Bemærkning om databeskyttelse  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 28

Symbol Betydning
▶ Handlingstrin
 Henvisning til andre steder i dokumentet
• Angivelse/listeindhold
– Opremsning/listeindhold (2. niveau)
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Oplysninger om produktet
1.2 Generelle sikkerhedshenvisninger

H Installation, opstart, vedligeholdelse
Installation, opstart og vedligeholdelse må kun udfø-
res af en autoriseret VVS-installatør.
▶ Montér og opstart beholderen og tilbehøret efter 

den tilhørende installationsvejledning.
▶ For at reducere ilttilførsel og dermed korrosion må 

der ikke anvendes diffusionsåbne komponenter! 
Brug ikke åbne ekspansionsbeholdere.

▶ Afprop aldrig sikkerhedsventilen!
▶ Brug kun originale reservedele.
H Anvisninger for målgruppen
Denne installationsvejledning henvender sig til instal-
latører inden for gas- og vandinstallationer samt 
varme- og elektroteknik. Anvisningerne i alle vejled-
ninger skal følges. Hvis anvisningerne ikke overholdes, 
kan det forårsage materielle skader og/eller person-
skader, som kan være livsfarlige.
▶ Læs installationsvejledningerne (varmeproducent, 

varmeregulering osv.) før installationen.
▶ Overhold sikkerheds- og advarselshenvisningerne.
▶ Overhold nationale og regionale forskrifter, tekni-

ske regler og direktiver.
▶ Dokumentér det udførte arbejde.
H Overdragelse til brugeren
Informér brugeren om varmeanlæggets betjening og 
driftsbetingelser ved overdragelsen.
▶ Forklar betjeningen - især alle sikkerhedsrelevante 

handlinger.
▶ Vær særligt opmærksom på følgende punkter:

– Ombygning eller istandsættelse må kun udføres 
af en autoriseret VVS-installatør.

– En sikker og miljøvenlig drift forudsætter inspek-
tion mindst én gang årligt samt rengøring og ved-
ligeholdelse afhængigt af behov. 

▶ Gør opmærksom på mulige følger (fra personskader 
til livsfare eller materielle skader) af manglende eller 
ukorrekt inspektion, rengøring og vedligeholdelse. 

▶ Gør opmærksom på farerne pga. kulilte (CO) 
og anbefal brugen af røgmeldere.

▶ Aflevér installations- og betjeningsvejledningerne 
til brugeren til opbevaring.

2 Oplysninger om produktet

2.1 Forskriftsmæssig anvendelse
Emaljerede varmtvandsbeholdere (beholdere) er beregnet til opvarm-
ning og lagring af drikkevand. Overhold de gældende landespecifikke 
forskrifter, direktiver og normer for drikkevand.
De emaljerede varmtvandsbeholdere (beholdere) må kun anvendes i 
lukkede varmtvandssystemer.
Al anden anvendelse er ikke forskriftsmæssig. Skader, som opstår som 
følge af forkert anvendelse, omfattes ikke af garantien.

Tab. 2 Krav til drikkevandet

2.2 Beholderydelse
Beholderne er beregnet til varmepumpetilslutning med mulighed for til-
slutning af en beholderføler. Varmepumpens maksimale beholderydelse 
må ikke overstige følgende værdier:

Tab. 3 Beholderydelse

Ved varmepumper med højere beholderydelse:
▶ Beholderydelsen skal begrænses til den ovenstående værdi 

(se installationsvejledningen for varmepumpen).
Derved reduceres varmepumpens taktfrekvens.

2.3 Funktionsbeskrivelse
• Under aftapningen falder beholdertemperaturen med ca. 8 °C til 

10 °C i det øverste område, før kedlen varmer beholderen op igen.
• Hvis der ofte tappes kortvarigt efter hinanden, kan der opstå over-

svingning af den indstillede beholdertemperatur i den øverste del af 
beholderen. Denne reaktion er systembetinget og kan ikke ændres.

• Det indbyggede termometer viser temperaturen i den øverste del af 
beholderen. Den indstillede beholdertemperatur skal kun betragtes 
som middelværdi på grund af den naturlige varmelagdeling inden i 
beholderen. Temperaturvisningen og temperaturstyringens skifte-
punkt er derfor ikke ens.

Krav til drikkevandet Enhed Værdi
Vandets hårdhed ppm CaCO3

grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-værdi - ≥ 6,5... ≤9,5
Ledningsevne μS/cm ≥130... ≤1500

Beholder maks. beholderydelse
WP 400 PK 35,8 kW
WP 500 P 51,3 kW
WP 700 P 71,0 kW
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Oplysninger om produktet 
2.4 Leveringsomfang

400 og 500 liters beholder
• Emaljeret beholder med PU-hårdskum-isolering
• Dæksel
• Magnesiumanode
• Termometer
• Teknisk dokumentation
• Foliekappe
• Flangeafdækning
• Vedlagt indstillingsfødder

700 liters beholder
• Emaljeret beholder
• Fiberdugisolering med PVC dæklag
• Gulvisolering
• Top isolering
• Dæksel
• Magnesiumanoder
• Termometer
• Teknisk dokumentation
• Flangeafdækning
• Vedlagt indstillingsfødder

2.5 Produktbeskrivelse

Tab. 4 Produktbeskrivelse ( fig. 2, side 57)

2.6 Typeskilt

Tab. 5 Typeskilt

Pos. Beskrivelse
1 Håndhul
2 Magnesiumanode (kun ved WP 700 P)
3 Isolering af hårdt skum
4 Foliekappe
5 Følerlomme beholderføler foran
6 Termometer
7 Magnesiumanode
8 Udløb varmt vand
9 Cirkulationstilslutning foroven
10 Beholderfremløb
11 Følerlomme beholderføler bag
12 Cirkulationstilslutning
13 Returtilslutning
14 Koldtvandsindløb

Pos. Beskrivelse
1 Typebetegnelse
2 Serienummer 
3 Nominelt volumen
4 Nominelt volumen, varmeveksler
5 Stilstandsvarmetab
6 Korrosionsbeskyttelse
7 Produktionsår
8 Maks. varmtvandstemperatur, beholder
9 Maksimal fremløbstemperatur, varmekilde
10 Maksimal fremløbstemperatur på solvarmesiden
11 Indgangseffekt anlægsvand
12 Volumenstrøm til anlægsvandets indgangseffekt
13 Maksimalt driftstryk på brugsvandssiden
14 Største dimensioneringstryk
15 Maksimalt driftstryk på varmekildesiden
16 Maksimalt driftstryk på solvarmesiden
17 Maksimalt driftstryk på brugsvandssiden CH
18 Maksimalt prøvetryk på brugsvandssiden CH
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Oplysninger om produktet
2.7 Tekniske data

Tab. 6 Tekniske data

2.8 Oplysninger om energiforbrug
De følgende produktdata er i overensstemmelse med kravene i 
EU- forordning nr. 811/2013 og nr. 812/2013 som supplement til 
EU-forordning nr. 2017/1369.
Opfyldelsen af disse direktiver med angivelse af ErP-værdier giver 
producenterne ret til at anvende "CE"-mærket.

Tab. 7 Produktdata vedr. energiforbrug

Enhed WP 400 PK WP 500 P WP 700 P
Dimensioner og tekniske data -  Fig. 3, side 58
Tryktabsdiagram -  Fig. 4, side 59
Generelt
Vippemål mm 1720 2030 2107
Minimumrumhøjde for anodeudskiftning mm 2030 2360 2450
Tilslutningsmål varmt vand DN R1" R1" R 1¼"
Tilslutningsmål koldt vand DN R1" R1" R 1¼"
Tilslutningsmål cirkulation DN G ¾" G ¾" G ¾"
Tilslutningsmål beholder DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Tilslutningsmål elvarme DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maks. længde elvarme håndhul mm 450 450 600
Tilslutningsmål magnesiumanode DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Indvendig diameter målested beholderføler mm 20 20 20
Indvendig diameter håndhul DN 110 110 110
Spiral (varmeveksler)
Indhold for anlægsvand l 30,0 39,4 49,0
Hedeflade m2 4,2 5,65 7,0
Maksimal temperatur, anlægsvand °C 110 110 110
Maksimalt driftstryk, varmeveksler bar 10 10 10
Maks. vedvarende ydelse ved: 
60 °C fremløbstemperatur og 45 °C beholdertemperatur

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

Planlagt mængde opvarmningsvand l/h 1500 2000 2500
Ydelsestal1) 60 °C fremløbstemperatur (maks. beholderydelse) NL 3,0 3,7 4,5
Min. opvarmningstid fra 10 °C koldtvandsfremløbstemperatur til 57 °C 
beholdertemperatur med 60 °C fremløbstemperatur:
- 22 kW beholderydelse min. 64 78 126
- 11 kW beholderydelse min. 128 157 253
Beholderindhold
Nytteindhold l 347 426 680
Brugbar vandmængde (uden efterladning2)) 57 °C beholdertemperatur og
45 °C udløbstemperatur for varmt vand l 466 572 913
40 °C udløbstemperatur for varmt vand l 544 667 1065
Maksimal volumenstrøm l/min 20 20 25
Maksimalt driftstryk, vand bar 10 10 10
Minimal udførelse for sikkerhedsventilen (tilbehør) DN 20 20 20

1) Ydelsestal NL=1 iht. DIN 4708 for 3,5 personer, normalkar og køkkenvask. Temperaturer: Beholder 60 °C, udløbstemperatur for varmt vand 45 °C og koldt vand 10 °C. Måling 
med maks. effekt. Ved reduktion af effekten bliver NL mindre.

2) Der er ikke taget højde for fordelingstabet uden for beholderen.

Artikel-
nummer

Produkttype Beholder-
volumen 

(V)

Stilstand-
stab (S)

Energief-
fektivi-

tetsklassev
ed vandop-
varmning

8735100975 WP 400 PK 1 C 347,2 l 85,6 W C
8735100976 WP 500 P 1 C 426,0 l 95,4 W C
8735100977 WP 700 P 1 C 680,4 l 124,8 W C
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3 Forskrifter
Overhold følgende direktiver og standarder:
• Lokale forskrifter
• EnEG (i Tyskland)
• EnEV (i Tyskland)
Installation og montering af varmeanlæg til opvarmning og 
varmtvandsproduktion:
• DIN- og EN-standarder

– DIN 4753-1 – Varmtvandsbeholder ...; krav, mærkning,
udstyr og kontrol

– DIN 4753-3 – Varmtvandsbeholder ...; korrosionsbeskyttelse med 
emaljering på vandledningen; krav og kontrol (produktstandard)

– DIN 4753-7 – Vandvarmer, beholder med volumen op til 1000 l, 
krav til fremstilling, isolering og korrosionsbeskyttelse

– DIN EN 12897 – Vandforsyning - bestemmelse for ... varmt-
vandsbeholder (produktstandard)

– DIN 1988-100 – Tekniske regler for drikkevandsinstallationer
– DIN EN 1717 – Beskyttelse af drikkevandet mod forurening ...
– DIN EN 806-5 – Tekniske regler for drikkevandsinstallationer
– DIN 4708 – Centrale varmtvandsinstallationer

• DVGW
– Arbejdsblad W 551 – Varmtvandsopvarmnings- og ledningsan-

læg; tekniske foranstaltninger til reduktion af legionellabakterier i 
nye anlæg; ...

– Arbejdsblad W 553 – Dimensionering af cirkulationssystemer ... 
Oplysninger om energiforbrug
• EU-forordning og direktiver

– EU-forordning 2017/1369
– EU-forordning 811/2013 og 812/2013

4 Transport

ADVARSEL
Risiko for skader på grund af transport af tunge laster og
forkert sikring under transporten!
▶ Anvend egnede transportsystemer.
▶ Fastgør beholderen, så den ikke kan falde ned.

▶ Transportér den emballerede beholder med sækkevogn og rem 
( fig. 5, side 59).

-eller-
▶ Transportér den uemballerede beholder med transportnet, 

og beskyt tilslutningerne mod skader.

5 Montering

5.1 Opstillingsrum

BEMÆRK
Skader på anlægget, fordi opstillingsfladen ikke har tilstrækkelig 
bærekraft og er uegnet til formålet!
▶ Kontrollér, at opstillingsstedet er plant og har tilstrækkelig bæreevne.

▶ Opstil beholderen i et tørt og frostfrit indvendigt rum.
▶ Hvis der er risiko for, at der kan samle sig vand på gulvet på opstil-

lingsstedet: Opstil beholderen på en sokkel.
▶ Overhold minimumafstanden til væggene i opstillingsrummet 

( fig. 6, side 59).
▶ Indstil beholderen lodret med indstillingsfødderne.

5.2 Installation
Forebyggelse af varmetab på grund af egencirkulation:
▶ Installér kontraventiler i alle beholderkredse.
-eller-
▶ Før rørene direkte til beholdertilslutningerne, 

så egencirkulation ikke er mulig.
▶ Montér tilslutningsledningerne spændingsfrit.

5.2.1 Cirkulation
Tilslutning af en cirkulationsledning:
▶ Montér en cirkulationspumpe, der er godkendt til drikkevand, 

og en kontraventil.
Ingen tilslutning af cirkulationsledning:
▶ Luk og isolér tilslutningen.

På grund af tab ved afkøling må cirkulationen kun udføres med en
tids- og/eller temperaturstyret cirkulationspumpe.

Dimensioneringen af cirkulationsledningerne kan beregnes efter DVGW 
arbejdsblad W 553. Overhold den særlige forskrift iht. DVGW W 511:
• Temperaturfald maks. 5 K 

Sådan overholdes det maksimale temperaturfald:
▶ Installér reguleringsventilen med termometer.

5.2.2 Tilslutning til varmeledningen
▶ Tilslut fremløbet foroven og returløbet forneden på varmeveksleren.
▶ Sørg for, at forbindelserne er så korte som muligt, og isoler dem godt. 

Derved forhindres unødigt tryktab og nedkøling af beholderen på 
grund af rørcirkulation og lignende.

▶ Installér en effektiv udluftning (f.eks. en udluftningspotte) på det 
højeste sted mellem beholderen og varmeelementet, så fejl på grund 
af indesluttet luft undgås.

▶ Montér tømmehanen i beholderledningen.
Varmeveksleren skal kunne tømmes gennem denne.
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5.2.3 Tilslutning på vandsiden

BEMÆRK
Skader på grund af kontaktkorrosion på beholdertilslutningerne!
▶ Ved tilslutning i kobber på brugsvandssiden: Anvend tilslutningsfit-

ting af messing eller rødgods.

▶ Etabler tilslutningen til koldtvandsledningen efter DIN 1988-100 
ved anvendelse af egnede enkeltarmaturer eller en komplet sikker-
hedsgruppe.

▶ Den typegodkendte sikkerhedsventil skal som minimum kunne 
udblæse volumenstrømmen, som begrænses af den indstillede
volumenstrøm på koldtvandsindløbet ( kapitel 6.2, side 26).

▶ Den typegodkendte sikkerhedsventil skal indstilles således, at det 
forhindres, at det tilladte beholder-driftstryk overskrides.

▶ Sikkerhedsventilens udblæsningsledning skal udmunde i den frost-
sikre zone via et afløb med frit udsyn. Udblæsningsledningen skal 
mindst være i overensstemmelse med sikkerhedsventilens udgangst-
værsnit.

BEMÆRK
Skader på grund af overtryk!
▶ Ved anvendelse af kontraventil: Installér en sikkerhedsventil mellem 

kontraventilen og beholdertilslutningen (koldtvand).
▶ Luk ikke sikkerhedsventilens udblæsningsåbning.

▶ Montér følgende advarselsskilt i nærheden af sikkerhedsventilens 
udblæsningsledning: "Under opvarmningen kan der af sikkerheds-
grunde slippe vand ud af udblæsningsledningen! Må ikke lukkes!"

Hvis anlæggets hviletryk overskrider 80 % af sikkerhedsventilens 
reaktionstryk:
▶ Installér en trykreduktionsventil.

5.2.4 Drikkevands-ekspansionsbeholder

For at undgå varmetab ved sikkerhedsventilen kan der installeres en 
ekspansionsbeholder, der er velegnet til drikkevand.

▶ Installér en ekspansionsbeholder i koldtvandsledningen mellem 
beholderen og sikkerhedsgruppen. Ekspansionsbeholderen skal 
gennemstrømmes hver gang, der tappes drikkevand.

Den efterfølgende tabel giver en orienterende hjælp til dimensionering
af ekspansionsbeholderen. De forskellige beholderfabrikaters varierende 
nytteindhold kan forårsage forskellige værdier. De angivne data refererer 
til en beholdertemperatur på 60 °CC.

Tab. 8 Orienteringshjælp, ekspansionsbeholder

5.3 El-tilslutning

FARE
Livsfare på grund af strømstød!
▶ Før eltilslutningen skal spændingsforsyningen (230 V AC)

til varmeanlægget afbrydes.

Der findes en detaljeret beskrivelse af eltilslutningen i den tilhørende 
installationsvejledning.

Tilslutning til varmeelement
▶ Tilslut beholderfølerens stik til varmeelementet ( fig. 7, side 60).

5.4 Tilslutnings-skema

Fig. 1 Tilslutningsskema på brugsvandssiden

BWAG Drikkevands-ekspansionsbeholder (ikke tilladt i Danmark)
E Tømning
KW Koldtvandstilslutning
RSP Returtilslutning 
VSP Beholderfremløb 
SG Sikkerhedsgruppe efter DIN 1988-100
VV Udløb varmt vand 
ZL Cirkulationstilslutning
10 Sikkerhedsventil
14 Udblæsningsrør
15.1 Kontrolventil
15.2 Kontraventil
15.3 Manometerstuds
20 Cirkulationspumpe på anvendelsesstedet
21 Stopventil (på anvendelsesstedet)
22 Trykreduktionsventil (ved behov, tilbehør)

Beholdertype Beholder-
fortryk = 

koldtvandstryk

Beholderstørrelse i liter i 
henhold til sikkerhedsventi-

lens aktiveringstryk
6 bar 8 bar 10 bar

WP 400 PK 4 bar 33 18 18
WP 500 P 4 bar 60 25 18
WP 700 P 4 bar 60 33 25
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6 Opstart

FARE
Beskadigelse af beholderen på grund af overtryk!
På grund af overtryk kan der opstå spændingsrevner i emaljeringen.
▶ Luk ikke sikkerhedsventilens udblæsningsåbning.
▶ Før tilslutning af beholderen skal der udføres en tæthedskontrol af 

vandledningerne.

▶ Start alle komponenter og tilbehør op efter 
producentens anvisninger og i de tekniske dokumenter.

6.1 Opstart af beholderen
▶ Før fyldning af beholderen: 

Skyl rørledninger og beholder med drikkevand.
▶ Åbn varmtvandstapstedet, og fyld på, indtil der kommer vand ud.
▶ Udfør en tæthedskontrol.

Udfør udelukkende tæthedskontrol af beholderen med drikkevand.
Prøvetrykket må maksimalt være 10 bar overtryk på varmtvandssiden.

Indstilling af beholdertemperaturen
▶ Indstil den ønskede beholdertemperatur efter varmeelementets 

betjeningsvejledning under hensyntagen til skoldningsfaren ved 
varmtvands-tappestederne ( kapitel 6.3).

Termisk desinfektion
▶ Udfør den termiske desinfektion i turnus efter betjeningsvejlednin-

gen til varmeelementet.

ADVARSEL
Fare for skoldning!
Varmt vand kan føre til alvorlig skoldning.
▶ Udfør kun den termiske desinfektion uden for de normale driftstider.
▶ Informér beboerne om skoldningsfaren, og overvåg den termiske 

desinfektion, eller installér et termostatisk blandingsbatteri.

6.2 Volumenstrømsbegrænsning for varmt vand
For at udnytte beholderens kapacitet bedst muligt og for at forhindre 
hurtig trykblanding anbefaler vi, at koldtvandsindløbet til beholderen på 
installationsstedet drosles til den efterfølgende volumenstrøm:

Tab. 9 Volumenstrømbegrænsning

6.3 Oplæring af driftslederen

ADVARSEL
Fare for skoldning på tappestederne for varmt vand! 
Under varmtvandsdrift er der far fore skoldning ved varmtvandsudtag 
pga. af anlæggets opbygning og tilstand (termisk desinfektion).
Ved justering af varmtvandstemperatur over 60 °C, skal der monteres en 
termoblandingsventil. 
▶ Gør driftslederen opmærksom på, at der kun må åbnes for

blandet vand.

▶ Forklar varmeanlæggets og beholderens funktion og betjening, 
og informér især om de sikkerhedstekniske punkter. 

▶ Forklar sikkerhedsventilens funktion og kontrol. 
▶ Udlever alle de vedlagte dokumenter til driftslederen. 
▶ Anbefaling til driftslederen: Indgå en vedligeholdelses- og service-

aftale med et autoriseret VVS-firma. Vedligehold beholderen efter de 
fastsatte vedligeholdelsesintervaller ( tab. 10), og foretag et årligt 
eftersyn.

Gør driftslederen opmærksom på følgende punkter: 
▶ Indstilling af varmtvandstemperatur. 

– Ved opvarmning kan der sive vand ud ved sikkerhedsventilen. 
– Sikkerhedsventilens udblæsningsledning altid skal stå åben. 
– Overhold vedligeholdelsesintervallerne ( tab. 10).
– Ved frostfare og hvis driftslederen kortvarigt er fraværende: 

Lad varmeanlægget forblive i drift, og indstil den laveste varmt-
vandstemperatur.

7 Standsning
▶ Sluk for termostaten på regulatoren.

ADVARSEL
Fare for skoldning på grund af varmt vand!
Varmt vand kan føre til alvorlige forbrændinger.
▶ Lad beholderen køle tilstrækkeligt af.

▶ Tøm beholderen.
▶ Alle varmeanlæggets komponenter og tilbehør tages ud af drift efter 

producentens anvisninger i de tekniske dokumenter.
▶ Luk for afspærringsventilerne.
▶ Luk trykket ud af varmeveksleren.
▶ Tøm varmeveksleren helt ved risiko for frost og standsning, 

også i beholderens nederste del.
For at forebygge korrosion:
▶ Lad kontrolåbningen stå åben, så det indvendige rum kan

tørre grundigt.

Beholder Maksimal flowbegrænsning
WP 400 PK 20 l/min
WP 500 P 20 l/min
WP 700 P 25 l/min
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8 Miljøbeskyttelse og bortskaffelse
Miljøbeskyttelse er et virksomhedsprincip for Bosch-gruppen. 
Produkternes kvalitet, økonomi og miljøbeskyttelse har samme høje 
prioritet hos os. Love og forskrifter til miljøbeskyttelse overholdes nøje.
For beskyttelse af miljøet anvender vi den bedst mulige teknik og de
bedste materialer og fokuserer hele tiden på god økonomi.

Emballage
Med hensyn til emballagen deltager vi i de enkelte landes genbrugs-
systemer, som garanterer optimal recycling. 
Alle emballagematerialer er miljøvenlige og kan genbruges.

Udtjente apparater
Udtjente apparater indeholder materialer, som kan genanvendes.
Komponenterne er lette at skille ad. Plastmaterialerne er mærkede.
Dermed kan de forskellige komponenter sorteres og genanvendes eller 
bortskaffelse.

9 Eftersyn og vedligeholdelse 

ADVARSEL
Fare for skoldning på grund af varmt vand!
Varmt vand kan føre til alvorlige forbrændinger.
▶ Lad beholderen køle tilstrækkeligt af.

▶ Lad beholderen afkøle før vedligeholdelsesarbejde.
▶ Udfør rengøring og vedligeholdelse i de angivne intervaller.
▶ Afhjælp omgående mangler.
▶ Brug kun originale reservedele!

9.1 Inspektion
Iht. DIN EN 806-5 skal der udføres en inspektion/kontrol på beholdere 
hver anden måned. Ved inspektionen skal den indstillede temperatur 
kontrolleres og sammenlignes med det varme vands faktiske temperatur.

9.2 Vedligeholdelse
Iht. DIN EN 806-5, tillæg A, tabel A1, linje 42 skal der udføres en årlig 
vedligeholdelse. Følgende arbejder skal udføres:
• Funktionskontrol af sikkerhedsventiler
• Tæthedskontrol af alle tilslutninger
• Rengøring af beholdere
• Kontrol af anode

9.3 Vedligeholdelsesintervaller
Vedligeholdelsen skal udføres afhængigt af flowmængde, driftstempera-
tur og vandets hårdhed ( tab. 10). Med baggrund i vores mangeårige 
erfaring, anbefaler vi at vælge vedligeholdelsesintervaller i henhold til 
tab. 10. 
Anvendelse af klor i drikkevandet eller af afhærdningsanlæg afkorter 
vedligeholdelsesintervallerne. 
Der kan indhentes oplysninger om den lokale vandkvalitet hos vandværket. 
Afhængigt af vandets sammensætning er afvigelser fra de angivne
vejledende værdier hensigtsmæssigt.

Tab. 10 Vedligeholdelsesintervaller efter antal måneder

9.4 Vedligeholdelsesarbejder

9.4.1 Magnesiumanode
Magnesiumanoden giver et minimum af beskyttelse ved mulige fejlsteder 
i emaljeringen iht. DIN 4753.
Vi anbefaler, at den første kontrol udføres et år efter opstart.

BEMÆRK
Korrosionsskader!
Manglende kontrol kan hurtigt føre til korrosionsskader på anoden.
▶ Afhængigt af vandkvaliteten på stedet skal anoden kontrolleres en 

gang om året eller hvert andet år samt ved behov.

Kontrol af anoden
( fig. 8, side 60)
▶ Fjern forbindelsesledningen mellem anoden og beholderen.
▶ Serieforbind en måleenhed til strøm (måleområde mA) derimellem. 

Strømflowet må ikke være under 0,3 mA ved fyldt beholder.
▶ Hvis strømflowet er for lavt og anoden for slidt: Udskift straks anoden.

Montering af ny anode
▶ Montér anoden isoleret.
▶ Etabler den elektrisk ledende forbindelse mellem anoden og

beholderen via forbindelsesledningen.

Vandets hårdhed [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Calciumcarbonatkoncentration 
CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturer Måneder
Ved normal flowmængde (< beholderindhold/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Ved forhøjet flowmængde (> beholderindhold/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Fejl 
9.4.2 Tømning
▶ Adskil beholderen fra strømnettet før rengøring eller reparation, 

og tøm den.
▶ Tøm varmeveksleren.

Gennemblæs de nederste viklinger ved behov.

9.4.3 Afkalkning og rengøring

For at øge rengøringsvirkningen opvarmes varmeveksleren før spulingen. 
Som følge af termochokeffekten løsner aflejringerne sig lettere
(f.eks. kalkaflejringer).

▶ Afbryd beholderen på brugsvandssiden.
▶ Luk afspærringsventilerne, og afbryd elvarmeindsatsen fra strømmen, 

hvis der anvendes en sådan
▶ Tøm beholderen.
▶ Åbn beholderens kontrolåbning.
▶ Undersøg beholderens indre for urenheder.
-eller-
▶ Ved kalkfattigt vand: 

Kontrollér beholderen regelmæssigt, og rengør den for kalkaflejringer.
-eller-
▶ Ved kalkholdigt vand eller kraftig tilsmudsning: 

Afkalk regelmæssigt beholderen med et kemisk rengøringsmiddel 
afhængigt af den dannede kalkmængde (f.eks. med et velegnet kalko-
pløsende middel på citronsyrebasis).

▶ Spul beholderen.
▶ Fjern resterne med en våd-/tørsuger med plastiksugeslange.
▶ Luk kontrolåbningen med en ny pakning.
Beholder med inspektionsåbning

BEMÆRK
Vandskader!
Defekte eller ødelagte pakninger kan føre til vandskader.
▶ Kontrollér rengøringsflangens pakning ved rengøringen, og udskift.

9.4.4 Fornyet opstart
▶ Skyl beholderen grundigt igennem, når rengøringen eller reparatio-

nen er afsluttet.
▶ Ventilér varme- og brugsvandstilslutningerne.

9.5 Funktionskontrol

BEMÆRK
Skader på grund af overtryk!
Hvis sikkerhedsventilen ikke fungerer korrekt, kan det føre til skader på 
grund af overtryk!
▶ Kontrollér sikkerhedsventilens funktion, og gennemskyl den flere 

gange ved udluftning.
▶ Luk ikke sikkerhedsventilens udblæsningsåbning.

10 Fejl
Tilstoppede tilslutninger
I forbindelse med kobberrørs-installationer kan der under ugunstige 
betingelser på grund af den elektriske virkning mellem magnesiumanode 
og rørmateriale forekomme tilstopning af tilslutninger.
▶ Adskil tilslutningerne elektrisk fra kobberrørs-installationerne ved 

hjælp af isoleringsforskruninger .

Lugtgener og mørkfarvning af det opvarmede vand
Dette opstår som regel, fordi der dannes svovlbrinte på grund af sulfatre-
ducerende bakterier. Bakterierne forekommer i meget iltfattigt vand, 
de frigør ilten fra sulfatresten (SO4) og frembringer svovlbrinte med 
kraftig lugt. 
▶ Rengøring af beholderen, udskiftning af anoden og drift 

med ≥ 60 °C. 
▶ Hvis det ikke hjælper: Udskift anoden med en fremmedstrømsanode. 

Brugeren betaler udgifterne til efterinstallation.

Reaktion fra overkogssikringen
Hvis overkogssikringen, som sidder i varmeenheden, 
reagerer flere gange:
▶ Underret installatøren.

11 Bemærkning om databeskyttelse
Vi, Robert Bosch A/S, Telegrafvej 1, 2750 Ballerup, 
Danmark behandler oplysninger om produkt og mon-
tering foruden tekniske data og forbindelsesdata, 
kommunikationsdata samt produktregistrerings- og 
kundehistorikdata for at give produktfunktionalitet 
(art. 6 pgf. 1 nr. 1 b GDPR), for at opfylde vores for-

pligtelse hvad angår produktovervågning, og grundet produktsikkerhed 
(GDPR, art. 6 pgf. 1 nr. 1 f), for at sikre vores rettigheder i forbindelse 
med spørgsmål vedrørende garanti og produktregistrering (GDPR, art. 6 
pgf. 1 nr. 1 f) og for at analysere distributionen af vores produkter, og for 
at tilbyde individualiserede oplysninger og tilbud relateret til produktet 
(GDPR, art. 6 pgf. 1 nr. 1 f). For at tilbyde tjenester såsom salgs- og mar-
kedsføringstjenester, kontraktstyring, betalingshåndtering, programme-
ring, dataopbevaring og hotline-tjenester, kan vi hyre eksterne 
serviceudbydere og/eller Bosch-partnerselskaber, og overføre data til 
disse. I nogle tilfælde, men kun når der er sørget for passende databe-
skyttelse, kan persondata overføres til modtagere udenfor Det Europæi-
ske Økonomiske Samarbejdsområde. Yderligere oplysninger gives efter 
forespørgsel. De kan kontakte vores databeskyttelsesansvarlige ved at 
kontakte: Data Protection Officer, Information Security and Privacy 
(C/ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, 
TYSKLAND.
De er til enhver tid berettiget til at modsætte Dem behandlingen af Deres 
personoplysninger baseret på GDPR art. 6 pgf. 1 nr. 1 f efter grunde rela-
teret til Deres egen situation eller til direkte markedsføringsformål. For at 
udøve Deres rettigheder, bedes De kontakte os via DPO@bosch.com. 
Følg venligst QR-koden for yderligere oplysninger.
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Table of contents 1 Explanation of symbols and safety instructions

1.1 Explanation of symbols

Warnings
In warnings, signal words at the beginning of a warning are used to 
indicate the type and seriousness of the ensuing risk if measures for 
minimizing danger are not taken.
The following signal words are defined and can be used in this document:

DANGER
DANGER indicates that severe or life-threatening personal injury will 
occur.

WARNING
WARNING indicates that severe to life-threatening personal injury may 
occur.

CAUTION
CAUTION indicates that minor to medium personal injury may occur.

NOTICE
NOTICE indicates that material damage may occur.

Important information

The info symbol indicates important information where there is no risk to 
people or property.

Additional symbols
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Symbol Meaning
▶ a step in an action sequence
 a reference to a related part in the document
• a list entry
– a list entry (second level)
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Product information 
1.2 General safety instructions

H Installation, commissioning, maintenance
Installation, commissioning and maintenance may be 
performed only by an approved contractor.
▶ Install and commission cylinders and their 

accessories according to the relevant installation 
instructions.

▶ To reduce oxygen permeation and therefore 
corrosion to a minimum, do not use vapour-
permeable components! Never use open, vented 
expansion vessels.

▶ Never close the pressure relief valve.
▶ Use only original spare parts.
H Notices for the target group
These installation instructions are intended for 
experts in gas and water installations, heating and 
electrical systems. All instructions must be observed. 
Failure to comply with instructions may result in 
material damage and personal injury, including danger 
to life.
▶ Read the installation instructions (heat source, 

heating controller, etc.) before installation.
▶ Observe the safety instructions and warnings.
▶ Follow national and regional regulations, technical 

regulations and guidelines.
▶ Record all work carried out.
H Handover to the user
When handing over, instruct the user how to operate 
the heating system and inform the user about its 
operating conditions.
▶ Explain how to operate the heating system and draw 

the user's attention to any safety relevant action.
▶ In particular, point out the following:

– Alterations and repairs must only be carried out 
by an approved contractor.

– Safe and environmentally compatible operation 
requires inspection at least once a year and 
responsive cleaning and maintenance.

▶ Point out the possible consequences (personal 
injury, including danger to life or material damage) 
of non-existent or improper inspection, cleaning 
and maintenance. 

▶ Point out the dangers of carbon monoxide (CO) and 
recommend the use of CO detectors.

▶ Leave the installation instructions and the 
operating instructions with the user for 
safekeeping.

2 Product information

2.1 Intended use
Enamelled DHW cylinders (cylinders) are designed for heating and 
storing potable water. Please observe the applicable country-specific 
regulations, guidelines and standards for potable water.
Only install the enamelled DHW cylinder (cylinder) in sealed unvented 
DHW heating systems.
All other use is considered unsuitable. Any damage that results from 
such use is excluded from liability.

Table 12 Requirement for potable water

2.2 Cylinder heat input
The cylinders are intended for connection to a wall mounted boiler to 
which a cylinder temperature sensor can be connected as an option. The 
maximum heat input to these cylinders by the wall mounted boiler must 
not exceed the following values:

Table 13 Cylinder heat input

For wall mounted boilers with higher cylinder heat input:
▶ Limit the cylinder heat input to the above value (see installation 

instructions for the wall mounted boiler).
 This reduces the cycling frequency of the wall mounted boiler.

2.3 Function definition
• When hot water is being drawn off, the cylinder temperature in the 

upper section drops by approx. 8 °C to 10 °C before the wall mounted 
boiler reheats the cylinder.

• If brief draw-off events occur frequently one after the other, this can 
lead to overshooting of the set cylinder temperature in the upper part 
of the cylinder. This characteristic is due to the system design and 
cannot be prevented.

• The integral thermometer displays the prevailing temperature in the 
upper part of the container. Due to the natural thermal stratification 
inside the container, the set cylinder temperature should merely be 
interpreted as an average value. The temperature indicator and the 
switching point of the cylinder temperature controller are therefore 
not identical.

Requirements for 
potable water

Unit Value

Water hardness ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2.1
> 2
> 3.6

pH value - ≥ 6.5... ≤9.5
Conductivity μS/cm ≥130... ≤1500

Memory max. cylinder heat input
WP 400 PK 35,8 kW
WP 500 P 51,3 kW
WP 700 P 71,0 kW
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Product information
2.4 Scope of delivery

400 and 500-litre cylinder
• Enamelled storage cylinder with PU rigid foam insulation
• Casing lid
• Magnesium anode
• Thermometer
• Technical documentation
• Foil jacket
• Flange cover
• Pack of adjustable feet

700-litre cylinder
• Enamelled storage cylinder
• Fibre insulation with PVC outer layer
• Floor insulation
• Head insulation
• Casing lid
• Magnesium anodes
• Thermometer
• Technical documentation
• Flange cover
• Pack of adjustable feet

2.5 Product description

Table 14 Product description ( Fig. 2, page 57)

2.6 Type Plate

Table 15 Type Plate
Pos. Description
1 Handhole
2 Magnesium anode (only with WP 700 P)
3 Rigid foam thermal insulation
4 Foil jacket
5 Sensor pocket for front cylinder temperature sensor
6 Thermometer
7 Magnesium anode
8 DHW outlet
9 DHW circulation connection at top
10 Cylinder flow
11 Sensor pocket for rear cylinder temperature sensor
12 DHW circulation connection
13 Cylinder return
14 Cold water inlet

Pos. Description
1 Type designation
2 Serial number 
3 Nominal volume
4 Nominal volume of heat exchanger
5 Standby heat loss
6 Corrosion protection
7 Year of manufacture
8 Maximum DHW temperature, cylinder
9 Maximum flow temperature, heat source
10 Maximum flow temperature, solar side
11 Heating water heat input
12 Volumetric flow rate of heating water for heating water 

input power
13 Maximum operating pressure on the domestic water side
14 Highest design pressure
15 Maximum operating pressure, heat source side
16 Maximum operating pressure, solar side
17 Maximum operating pressure on the domestic water side CH
18 Maximum test pressure on the domestic water side CH
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Product information 
2.7 Tech data

Table 16 Tech data

2.8 Product data for energy consumption
The following product data satisfy the requirements of the EU 
Regulations No. 811/2013 and No. 812/2013 supplementing EU 
Regulation 2017/1369. 
Manufacturers who implement these guidelines and state the ErP values 
are permitted to use the "CE" mark.

Table 17 Product data for energy consumption

Unit WP 400 PK WP 500 P WP 700 P
Dimensions and specifications -  Fig. 3, page 58
Pressure drop diagram -  Fig. 4, page 59
General description
Tilt height mm 1720 2030 2107
Minimum room height for anode replacement mm 2030 2360 2450
Connection size, DHW DN R1" R1" R 1¼"
Connection size, cold water DN R1" R1" R 1¼"
Connection size, circulation DN G ¾" G ¾" G ¾"
Connection size of cylinder DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Connection size of electric heater DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maximum length of electric heater handhole mm 450 450 600
Connection size of magnesium anode DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Inner diameter, test point, cylinder temperature sensor mm 20 20 20
Inside diameter of handhole DN 110 110 110
Heat exchanger
Heating water capacity l 30.0 39.0 49.0
Heating surface m2 4.2 5.65 7.0
Maximum heating water temperature °C 110 110 110
Max. operating pressure, heat exchanger bar 10 10 10
Maximum continuous output with: 
60 °C flow temperature and 45 °C cylinder temperature

l/h 871 1245 1729
kW 35.8 51.3 71.0

Included heating water quantity l/h 1500 2000 2500
Performance factor1) 60 °C flow temperature (max. cylinder heat input) NL 3.0 3.7 4.5
Minimum heat-up time from 10 °C cold water inlet temperature to 57 °C 
cylinder temperature with 60 °C flow temperature:
- 22 kW cylinder heat input min. 64 78 126
- 11 kW cylinder heat input min. 128 157 253
Cylinder capacity
Available capacity l 346 422 680
Available amount of DHW (without reheating2)) 57 °C cylinder temperature and
45 °C DHW outlet temperature l 537 671 940
40 °C DHW outlet temperature l 465 567 913
Maximum flow rate L/min 20 20 25
Maximum operating pressure, water bar 10 10 10
Minimum size of the pressure relief valve (accessory) DN 20 20 20

1) Rating code NL =1 according to DIN 4708 for 3.5 persons, standard bath tub and kitchen sink. Temperatures: cylinder 60 °C, DHW outlet temperature 45 °C and cold water 
10 °C. Measured at max. heat output. If the heat output is reduced, NL becomes smaller.

2) Excluding distribution losses outside the cylinder.

Product
 number

Product type Cylinder 
volume 

(V)

Heat 
retention 

loss (S)

Energy 
efficiency 
class for 

DHW 
treatment

8735100975 WP 400 PK 1 C 347,2 l 85,6 W C
8735100976 WP 500 P 1 C 426,0 l 95,4 W C
8735100977 WP 700 P 1 C 680,4 l 124,8 W C
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Regulations
3 Regulations
Observe the following guidelines and standards:
• Local regulations
• EnEG (Building Regulations) (in Germany)
• EnEV (in Germany)
Installation of, and equipment for, heating and water heating systems:
• DIN and EN standards

– DIN 4753-1 – Water heaters ...; requirements, identification, 
equipment and testing

– DIN 4753-3 – Water heaters ...; corrosion protection on the 
water side with glass lining; requirements and testing 
(product standard)

– DIN 4753-7 – Water heaters, containers with a volume up to 
1000 l, manufacturing, thermal insulation and corrosion 
protection requirements

– DIN EN 12897 – Water supply - regulation for ... DHW cylinders 
(product standard)

– DIN 1988-100 – Technical rules for potable water installations
– DIN EN 1717 – Protection of potable water against pollution ...
– DIN EN 806-5 – Technical rules for potable water installations
– DIN 4708 – Central water heating systems

• DVGW
– Code of Practise W 551 – Potable water heating systems and 

pipework; technical measures to inhibit the growth of legionella 
bacteria in new systems; ...

– Code of Practise W 553 – Sizing DHW circulation systems ... 
Product data for energy consumption
• EU Regulation and Directives

– EU Regulation 2017/1369 
– EU Regulation 811/2013 and 812/2013

4 Transport

WARNING
Risk of injury from carrying heavy loads and inadequately securing 
loads for transport!
▶ Use suitable means of transport.
▶ Secure the cylinder to prevent it falling.

▶ Move packed cylinder with a sack truck and lashing strap 
( Fig. 5, page 59).

-or-
▶ Move unpacked cylinder with a transport net, during handling, 

protect connections against possible damage.

5 Mounting method

5.1 Installation location

NOTICE
Risk of damage from inadequate load-bearing capacity of the 
installation surface or unsuitable floor surface!
▶ Ensure that the installation surface is level and offers sufficient load-

bearing capacity.

▶ Install the cylinder in a dry frost-free interior.
▶ If there is any danger of water accumulating on the floor of the 

installation location: place the cylinder on a plinth.
▶ Observe the minimum wall clearances inside the installation room 

( Fig. 6, page 59).
▶ Align the cylinder vertically with the adjustable feet.

5.2 Installation
Preventing heat loss through natural circulation:
▶ Install non-return valves in all cylinder circuits.
-or-
▶ Connect pipework directly to the cylinder connections so that natural 

circulation is prevented.
▶ Install connecting pipework free of stress.

5.2.1 Circulation
Connecting a DHW circulation line:
▶ Install a DHW circulation pump which is approved for potable water 

and a non-return valve.
A DHW circulation line is not connected:
▶ Seal and insulate connection.

Circulation is only permitted with reference to the heat losses 
during cooling with a time- and/or temperature-dependent DHW 
circulation pump.

Size the DHW circulation line in accordance with DVGW Code of Practice 
W 553. Observe special requirement according to DVGW W 511:
• Maximum temperature drop 5 K 

To easily maintain the maximum temperature drop:
▶ Install a control valve with thermometer.

5.2.2 Connection on the heat source side
▶ Connect the flow at the top and the return at the bottom to the heat 

exchanger.
▶ Keep primary lines as short as possible and insulate well. This 

prevents unnecessary pressure losses and cooling down of the 
cylinder due to water circulating through the pipework or similar.

▶ Provide effective ventilation (e.g. bleeding device) at the highest 
point between the cylinder and wall mounted boiler to prevent faults 
due to air locks.

▶ Install drain valve in the primary line.
It must be possible to drain the heat exchanger via this line.
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Mounting method 
5.2.3 Connection on the water side

NOTICE
Damage to cylinder connections due to contact corrosion.
▶ If copper is used for the connection on the domestic water side: use 

a connection fitting made of brass or gunmetal.

▶ Make the cold water connection in accordance with DIN 1988-100 
using suitable individual fittings or a complete safety assembly.

▶ The type-tested pressure-relief valve must be able to blow off at least 
the volumetric flow rate that is limited by the volumetric flow rate set 
at the cold water inlet (Chapter 6.2, page 35).

▶ Set the type-tested pressure-relief valve so that the permissible 
cylinder operating pressure cannot be exceeded.

▶ Terminate the discharge pipe where it will be easily visible in the 
frost-proof area via a dewatering point. The discharge pipe must be at 
least equal to the outlet cross-section of the pressure relief valve.

NOTICE
Damage due to positive pressure!
▶ If using a non-return valve: install a pressure-relief valve between the 

non-return valve and the cylinder connection (cold water).
▶ Never close the blow-off opening of the pressure-relief valve.

▶ Fit a sign near the discharge pipe of the pressure-relief valve with the 
following warning: "For safety reasons, water may be expelled from 
the discharge pipe during heating! Do not close!"

If the static system pressure exceeds 80 % of the pressure relief valve 
excess pressure:
▶ Install a pressure reducer upstream.

5.2.4 DHW expansion vessel

To avoid water loss via the pressure-relief valve, a suitable expansion 
vessel can be installed for potable water.

▶ Install the expansion vessel in the cold water line between the 
cylinder and the safety assembly. Potable water must flow through 
the expansion vessel each time DHW is drawn off.

The following table serves as a guide for sizing an expansion vessel. Sizes 
may deviate for other makes of expansion vessel with different useful 
capacities. Details refer to a cylinder temperature of 60 °C.

Table 18 Guide, expansion vessel

5.3 Electrical connection

DANGER
Risk to life due to electric shock!
▶ Prior to establishing the electrical connection, isolate the heating 

system from the power supply (230 V AC).

For a detailed description of the electrical connection, see the relevant 
installation instructions.

Connection to a wall mounted boiler
▶ Connect the plug of the cylinder temperature sensor to the wall 

mounted boiler ( Figure 7, page 60).

5.4 Connection diagram

Fig. 2 Connection diagram on the domestic water side

BWAG DHW expansion vessel (recommendation)
E Drain work
KW Cold water connection
RSP Cylinder return 
VSP Cylinder flow 
SG Safety assembly to DIN 1988-100
WW DHW outlet 
ZL DHW circulation connection
10 Water pressure relief valve
14 Discharge pipe
15.1 Test valve
15.2 Non-return component
15.3 Pressure gauge connector
20 On-site DHW circulation pump
21 Shut-off valve (on-site)
22 Pressure reducer (if required, accessory)

Cylinder type Vessel
pre-charge 
pressure = 
cold water 
pressure

Vessel size in litres 
according to the excess 

pressure of the pressure-
relief valve

6 bar 8 bar 10 bar
WP 400 PK 4 bar 33 18 18
WP 500 P 4 bar 60 25 18
WP 700 P 4 bar 60 33 25
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Commissioning
6 Commissioning

DANGER
Danger of cylinder damage through positive pressure!
Positive pressure can result in stress cracks in the glass lining.
▶ Never close the discharge pipe of the pressure relief valve.
▶ Before connecting the cylinder, carry out a tightness test on the 

water lines.

▶ Commission the wall mounted boiler, assemblies and accessories 
according to the manufacturer's notices and the technical 
documentation.

6.1 Commissioning the cylinder
▶ Before filling the cylinder: 

purge the pipework and cylinder with potable water.
▶ Fill the cylinder whilst a DHW draw-off point is fully open, 

until water flows steadily from it.
▶ Carry out tightness test.

Only perform the tightness test of the cylinder using potable water.
On the DHW side, the test pressure must not exceed 10 bar positive 
pressure.

Setting the cylinder temperature
▶ Set the required cylinder temperature in accordance with the 

operating instructions of the wall mounted boiler, taking the risk
of scalding at the DHW draw-off points into consideration 
( Chapter 6.3).

Thermal desinfection
▶ Carry out regular thermal disinfection in accordance with the 

operating instructions of the wall mounted boiler.

WARNING
Risk of scalding!
Hot water can lead to severe scalding.
▶ Carry out thermal disinfection only outside the normal hours of use.
▶ Inform occupants of the building about the risk of scalding and 

monitor the thermal disinfection process, or install a thermostatic 
DHW mixer.

6.2 Volumetric flow rate limitation of domestic hot water
To make the best use of the cylinder capacity and to prevent premature 
mixing of the cylinder content, we recommend restricting the cold water 
inlet to the cylinder on-site to the following volumetric flow rate:

Table 19 Volumetric flow rate limitation

6.3 Instructions for the user

WARNING
Risk of scalding at the DHW draw-off points! 
Depending on the system and operating conditions (thermal disinfection) 
there is a risk of scalding at the DHW draw-off points in DHW mode.
Installation of a thermal mixer is prescribed when setting a DHW 
temperature via 60 °C. 
▶ Advise users that they should draw off only mixed water.

▶ Explain the operation and handling of the heating system and 
cylinder, making a particular point of safety-relevant features. 

▶ Explain the function and how to check the pressure relief valve. 
▶ Hand all enclosed documents over to the user. 
▶ Recommendation for the operator: Conclude a maintenance and 

inspection contract with an approved contractor. Have the cylinder 
serviced and inspected annually at the specified maintenance 
intervals ( Tab. 20).

Highlight the following for the user: 
▶ Setting the DHW temperature. 

– Water may be discharged from the pressure relief valve when 
heating-up. 

– Always keep discharge pipe for pressure-relief valve open. 
– Comply with maintenance intervals ( Tab. 20).
– Where there is a risk of frost and when the operator is briefly 

away: Keep the heating system in operation and set the lowest 
possible DHW temperature.

7 Decommissioning
▶ Switch off the temperature controller at the control unit.

WARNING
Risk of scalding from hot water!
Hot water can cause serious burns.
▶ Allow the cylinder to cool down sufficiently.

▶ Drain the cylinder.
▶ Decommission all assemblies and accessories of the heating system 

according to the notices in the manufacturer's technical documentation.
▶ Close the shut-off valves.
▶ Depressurise the heat exchanger.
▶ When there is a risk of frost and the cylinder is decommissioned, 

drain the container completely, including its lower section.
To prevent corrosion:
▶ Leave the cover of the inspection aperture open to allow the interior 

to dry completely.

Memory Maximum flow limitation
WP 400 PK 20 l/min
WP 500 P 20 l/min
WP 700 P 25 l/min
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Environmental protection and disposal 
8 Environmental protection and disposal
Environmental protection is a fundamental corporate strategy of the 
Bosch Group. 
The quality of our products, their economy and environmental safety are 
all of equal importance to us and all environmental protection legislation 
and regulations are strictly observed.
We use the best possible technology and materials for protecting the 
environment taking account of economic considerations.

Packaging
Where packaging is concerned, we participate in country-specific 
recycling processes that ensure optimum recycling. 
All of our packaging materials are environmentally compatible and can be 
recycled.

Used appliances
Used appliances contain valuable materials that can be recycled. 
The various assemblies can be easily dismantled. Synthetic materials are 
marked accordingly. Assemblies can therefore be sorted by composition 
and passed on for recycling or disposal.

9 Inspection and maintenance

WARNING
Risk of scalding from hot water!
Hot water can cause serious burns.
▶ Allow the cylinder to cool down sufficiently.

▶ Allow the cylinder to cool down sufficiently before carrying out any 
maintenance.

▶ Carry out cleaning and maintenance procedures in the specified 
intervals.

▶ Remedy all faults immediately.
▶ Only use genuine spare parts!

9.1 Inspection
An inspection/check of the cylinders must be carried out every 2 months 
in accordance with DIN EN 806-5. During this the set temperature 
should be checked and compared with the actual temperature of the 
heated water.

9.2 Maintenance
Annual maintenance should be carried out in accordance with DIN EN 
806-5, Appendix A, tab. A1, line 42. This includes the following work:
• Function check of the pressure-relief valve
• Tightness test of all connections
• Cleaning of the cylinder
• Checking of the anode

9.3 Maintenance intervals
The maintenance to be carried out depends on the flow rate, operating 
temperature and water hardness ( Tab. 20). We recommend the 
maintenance intervals specified in tab. 20 which are based on many 
years of experience. 
The use of chlorinated potable water or a water softener unit reduces the 
maintenance intervals. 
You can check the water quality with your water supply utility. 
Depending on the composition of the water, it can make sense to deviate 
from the reference values listed.

Table 20 Maintenance intervals in months

9.4 Maintenance work

9.4.1 Magnesium anode
The magnesium anode provides a minimum level of protection for 
possible flaws in the glass lining according to DIN 4753.
We recommend checking it for the first time one year after 
commissioning.

NOTICE
Corrosion damage!
If the anode is neglected, this could lead to premature corrosion.
▶ Inspect the anode every one or two years, depending on the on-site 

water quality, replace if required.

Checking the anode
( Fig. 8, page 60)
▶ Remove the connecting cable from the anode to the cylinder.
▶ Connect current measuring device (measuring range mA) in series 

between the anode and cylinder. When the cylinder is full, the 
current flow must not be less than 0.3 mA.

▶ If the current flow is too low and if erosion of the anode is 
pronounced: replace anode immediately.

Assembly of new anode
▶ Install anode insulated.
▶ Use the connecting cable to establish an electrically-conducting 

connection from the anode to the container.

Water hardness [°dH] 3...8.4 8.5...14 > 14
Calcium carbonate 
concentration CaCO3 [mol/m3]

0.6...1.5 1.6...2.5 > 2.5

Temperatures Months
At a normal flow rate (< cylinder content/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
At an increased flow rate (> cylinder content/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Faults
9.4.2 Drain work
▶ Disconnect the cylinder from the mains power supply and drain 

before carrying out any cleaning or repairs.
▶ Drain the heat exchanger.

Blow out the lower coils if required.

9.4.3 Descaling and cleaning

In order to improve the cleaning effect, heat up the heat exchanger
prior to cleaning it with a water jet. The thermal shock effect separates 
deposits (e.g. limescale) more readily.

▶ Isolate the cylinder from the piping on the domestic water side.
▶ Close the shut-off valves and isolate the immersion heater (if used) 

from the mains power supply.
▶ Drain the cylinder.
▶ Open the inspection aperture on the cylinder.
▶ Check the interior of the cylinder for pollution.
-or-
▶ In the case of soft water: 

Check the container regularly and clean to remove limescale.
-or-
▶ In the case of hard water or severe pollution:

Regularly descale the cylinder in line with the actual amount of 
limescale using chemical cleaning methods (e.g. with a suitable 
descaling agent based on citric acid).

▶ Hose down the inside of the cylinder.
▶ Use a wet & dry vacuum cleaner with plastic suction hose to remove 

the residues.
▶ Use a new gasket to seal the inspection aperture.
Cylinder with inspection aperture

NOTICE
Water damage!
If the gasket is defective or corroded this could cause water damage.
▶ Check the gasket of the cleaning flange during cleaning and replace.

9.4.4 Recommissioning
▶ Flush the cylinder thoroughly after cleaning or repair.
▶ Vent on the heating side and on the domestic water side.

9.5 Function check

NOTICE
Damage through positive pressure.
A pressure-relief valve malfunction can result in damage due to positive 
pressure.
▶ Check the pressure-relief valve function and flush through several 

times by venting.
▶ Never close the blow-off opening of the pressure-relief valve.

10 Faults
Clogged connections
In combination with a copper pipe installation, connections may become 
clogged in unfavourable conditions due to the electrochemical action 
between the magnesium anode and pipe material.
▶ Use insulation fittings to electrically isolate connections 

from the copper pipe installation.

Odour problems and dark discolouration of the heated water
This is normally caused by the formation of hydrogen sulphide due to 
sulphate-reducing bacteria. The bacteria are present in water with a very 
low oxygen content, and release the oxygen from the residual sulphate 
(SO4) which produces strong smelling hydrogen sulphide. 
▶ Clean the container, replace the anode and operate at ≥ 60 °C. 
▶ If this does not effectively remedy the situation: replace the anode 

with an external current anode. The user bears the costs of the 
conversion.

Activation of the high limit safety cut-out
If the high limit safety cut-out in the wall mounted boiler is repeatedly 
activated:
▶ Inform the installer.

11 Data Protection Notice
We,  Bosch Thermotechnology Ltd., Cotswold Way, 
Warndon, Worcester WR4 9SW, United Kingdom 
process product and installation information, 
technical and connection data, communication data, 
product registration and client history data to provide 
product functionality (art. 6 (1) sentence 1 (b) 

GDPR), to fulfil our duty of product surveillance and for product safety 
and security reasons (art. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR), to safeguard our 
rights in connection with warranty and product registration questions 
(art. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR) and to analyze the distribution of our 
products and to provide individualized information and offers related to 
the product (art. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR). To provide services such as 
sales and marketing services, contract management, payment handling, 
programming, data hosting and hotline services we can commission and 
transfer data to external service providers and/or Bosch affiliated 
enterprises. In some cases, but only if appropriate data protection is 
ensured, personal data might be transferred to recipients located 
outside of the European Economic Area. Further information are 
provided on request. You can contact our Data Protection Officer under: 
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), 
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, GERMANY.
You have the right to object, on grounds relating to your particular 
situation or where personal data are processed for direct marketing 
purposes, at any time to processing of your personal data which is based 
on art. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR. To exercise your rights, please contact 
us via privacy.ttgb@bosch.com To find further information, please 
follow the QR-Code.
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Índice 1 Explicación de símbolos e indicaciones de
seguridad

1.1 Explicación de los símbolos

Advertencias
En las advertencias, las palabras de señalización indican el tipo y la gra-
vedad de las consecuencias que conlleva la inobservancia de las medi-
das de seguridad indicadas para evitar riesgos.
Las siguientes palabras de señalización están definidas y pueden utili-
zarse en el presente documento:

PELIGRO
PELIGRO significa que pueden haber daños personales graves.

ADVERTENCIA
ADVERTENCIA advierte sobre la posibilidad de que se produzcan daños 
personales de graves a mortales.

ATENCIÓN
ATENCIÓN indica que pueden producirse daños personales de leves a 
moderados.

AVISO
AVISO significa que puede haber daños materiales.

Información importante

La información importante que no conlleve riesgos personales o materia-
les se indicará con el símbolo que se muestra a continuación.

Otros símbolos

Tab. 1

1.2 Indicaciones generales de seguridad

H Instalación, puesta en marcha y mantenimiento
La instalación, la puesta en marcha y el mantenimiento 
únicamente puede efectuarlos una empresa autorizada.
▶ Monte y ponga en funcionamiento el acumulador y 

los accesorios según el correspondiente manual de 
instalación.

▶ Para evitar el contacto con oxígeno y, por lo tanto, 
también corrosión, no utilizar piezas transpirables. 
No utilice vasos de expansión abiertos.

▶ ¡No cierre la válvula de seguridad en ningún caso!
▶ Utilizar únicamente piezas de repuesto originales.
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Datos sobre el producto
H Avisos para el grupo objetivo
Este manual de instalación se dirige a los técnicos 
especialistas en instalaciones de gas e hidráulicas, 
técnica calefactora y en electrotécnica. Cumplir con 
las indicaciones de todos los manuales. La inobser-
vancia puede ocasionar daños materiales y/o lesiones 
a las personas, incluso peligro de muerte.
▶ Leer los manuales de instalación (generador de 

calor, regulador de calefacción, etc.) antes de la
instalación.

▶ Tener en cuenta las advertencias e indicaciones de 
seguridad.

▶ Tener en cuenta la normativa nacional y regional y 
las normas y directivas técnicas.

▶ Documentar los trabajos que se efectúen.
H Entrega al cliente
En el momento de la entrega, instruir al usuario sobre el 
manejo y las condiciones de servicio de la instalación de 
calefacción.
▶ Aclarar las condiciones - poner especial énfasis en 

las acciones relevantes para la seguridad.
▶ Indicar especialmente los siguientes puntos:

– El montaje y la reparación sólo deben ser realiza-
dos por un servicio técnico autorizado.

– Para el funcionamiento seguro y respetuoso con 
el medio ambiente es necesario realizar, al 
menos, una inspección anual, así como una lim-
pieza y un mantenimiento según sea necesario. 

▶ Indicar posibles consecuencias (daños personales, 
incluyendo peligro mortal o daños materiales) por 
una inspección, limpieza y mantenimiento inco-
rrecto o inexistente.

▶ Advertir sobre los peligros del monóxido de carbono 
(CO) y recomendar el uso de detectores de CO. 

▶ Entregar los manuales de servicio y de instalación al 
usuario para su conservación.

2 Datos sobre el producto

2.1 Uso conforme al empleo previsto
Acumuladores de agua caliente esmaltados (acumulador) son adecua-
dos para calentar y acumular agua sanitaria. Tenga en cuenta las pres-
cripciones, directrices y normas sobre agua potable específicas del país.
Utilizar los acumuladores de agua caliente (acumulador) sólo en sistemas 
de calefacción de agua cerrados.
Cualquier otro uso se considera inapropiado. La empresa no asume 
ninguna responsabilidad por los daños causados por el uso inapropiado 
del acumulador.

Tab. 2 Requisitos del agua potable

2.2 Rendimiento de carga de acumulador
Los acumuladores han sido previstos para ser conectados a un aparato 
calefactor con posibilidad de conexión para una sonda de temperatura 
del acumulador. El máximo rendimiento de carga de la caldera no debe 
exceder los siguientes valores:

Tab. 3 Rendimiento de carga de acumulador

Con calderas con mayor potencia del acumulador:
▶ Limitar la capacidad de carga del acumulador al valor arriba 

mencionado (véase manual de instalación de la caldera).
De esa manera se reduce la frecuencia de ciclo de la caldera.

2.3 Descripción del funcionamiento
• Durante la toma, la temperatura del acumulador cae en la parte supe-

rior por aprox. 8 °C hasta 10 °C antes de que la caldera vuelva a 
calentar el acumulador.

• En caso de tomas repetidas, puede producirse un sobrelapamiento 
de la temperatura ajustada del acumulador en la parte superior del 
recipiente. Este comportamiento es condicional del sistema y no se 
puede modificar.

• El termómetro incorporado muestra la temperatura prevaleciente en 
el área superior del depósito. A través de la estratificación térmica 
natural dentro del depósito, solo se puede entender la temperatura 
compensada del acumulador como temperatura media. Por tanto, el 
indicador de temperatura y el punto de conmutación del controlador 
de temperatura del acumulador no son iguales.

Requisitos del agua 
potable

Unidad Valor

Dureza del agua ppm CaCO3
grano/galón US
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Valor pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Conductibilidad μS/cm ≥130... ≤1500

Acumulador máx. potencia del acumulador
WP 400 PK 35,8 kW
WP 500 P 51,3 kW
WP 700 P 71,0 kW
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Datos sobre el producto 
2.4 Volumen de suministro

Acumulador de 400 y 500 litros
• Depósito acumulador esmaltado con aislamiento de espuma rígida PU
• Tapa de revestimiento
• Ánodo de magnesio
• Termómetro
• Documentación técnica
• Manto de lámina
• Cubierta de brida
• Adjunto patas regulables

Acumulador de 700 litros
• Depósito acumulador esmaltado
• Aislamiento de fibras de lana con capa de recubrimiento PVC
• Aislamiento de suelo
• Aislamiento de cabezal
• Tapa de revestimiento
• Ánodos de magnesio
• Termómetro
• Documentación técnica
• Cubierta de brida
• Adjunto patas regulables

2.5 Descripción del producto

Tab. 4 Descripción del producto ( fig. 2, pág. 57)

2.6 Placa de características

Tab. 5 Placa de características
Pos. Descripción
1 Punto de acceso manual
2 Ánodo de magnesio (solo en WP 700 P)
3 Protección térmica de espuma rígida
4 Manto de lámina
5 Vaina de inmersión sonda de temperatura del acumulador 

delante
6 Termómetro
7 Ánodo de magnesio
8 Salida de agua caliente
9 Conexión de recirculación arriba
10 Impulsión del acumulador
11 Vaina de inmersión sonda de temperatura del acumulador atrás
12 Conexión de recirculación
13 Retorno del acumulador
14 Entrada del agua fría

Pos. Descripción
1 Descripción de tipos
2 Número de serie 
3 Volumen nominal
4 Volumen nominal intercambiador de calor
5 Consumo térmico por disponibilidad de servicio
6 Protector contra la corrosión
7 Año de fabricación
8 Temperatura máxima del agua caliente en el acumulador
9 Temperatura de impulsión máxima fuente de calor
10 Temperatura máxima de impulsión lado solar
11 Potencia de entrada del agua de calefacción
12 Caudal de agua de calefacción para potencia de entrada del 

agua de calefacción
13 Presión máxima de servicio en el lado de agua sanitaria
14 Presión nominal máxima
15 Presión de servicio máxima en el lado de la fuente de calor
16 Presión de servicio máxima en el lado solar
17 Presión máxima de servicio en el lado de agua sanitaria CH
18 Presión máxima de prueba en el lado de agua sanitaria CH
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Datos sobre el producto
2.7 Datos técnicos

Tab. 6 Datos técnicos

2.8 Datos de producto sobre eficiencia energética
Los siguientes datos del producto corresponden a los requerimientos de 
las directivas UE N° 811/2013 y 812/2013 como ampliación de la direc-
tiva UE 2017/1369.
El cumplimiento de estas directivas con la indicación de los valores ErP 
permite a los fabricantes usar la identificación "CE".

Tab. 7 Datos de producto sobre eficiencia energética

Unidad WP 400 PK WP 500 P WP 700 P
Dimensiones y datos técnicos -  fig. 3, pág. 58
Diagrama de pérdida de presión -  fig. 4, pág. 59
Generalidades
Medida de volcado mm 1720 2030 2107
Altura mínima del techo para la sustitución del ánodo mm 2030 2360 2450
Dimensiones de conexión del agua caliente DN R1" R1" R 1¼"
Dimensiones de conexión del agua fría DN R1" R1" R 1¼"
Dimensiones de conexión de la circulación DN G ¾" G ¾" G ¾"
Dimensión de conexión acumulador DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Dimensión de conexión calefacción eléctrica DN G 1½" G 1½" G 1½"
Máxima longitud calefacción eléctrica punto de acceso manual mm 450 450 600
Dimensión de conexión ánodo de magnesio DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Diámetro interior del punto de medición de la sonda de temperatura del acumulador mm 20 20 20
Diámetro interior punto de acceso manual DN 110 110 110
Transmisor de calor (intercambiador de calor)
Volumen de agua de calefacción l 30,0 39,4 49,0
Superficie de calentamiento m2 4,2 5,65 7,0
Temperatura máxima del agua de calefacción °C 110 110 110
Presión máxima de servicio intercambiador de calor bar 10 10 10
Máximo potencia continua a: 
60 °C temperatura de impulsión 45 °C temperatura de acumulador

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

Cantidad de agua de calefacción a considerar l/h 1500 2000 2500
Cifra de potencia1) 60 °C Temperatura de impulsión (máx.. capacidad de carga) NL 3,0 3,7 4,5
Mínimo tiempo de calefacción de 10 °C temperatura de acceso de agua fría en 57 °C 
temperatura de acumulador con 60 °C temperatura de impulsión:
- 22 kW de Potencia del acumulador mín. 64 78 126
- 11 kW de Potencia del acumulador mín. 128 157 253
Contenido del acumulador
Contenido útil l 347 426 680
Cantidad útil de agua (sin recarga2)) 57 °C Temperatura del acumulador
45 °C Temperatura de salida del agua caliente l 466 572 913
40 °C Temperatura de salida del agua caliente l 544 667 1065
Máximo paso l/min 20 20 25
Máxima presión de servicio agua bar 10 10 10
Ejecución de la válvula de seguridad mín. (accesorios) DN 20 20 20

1) Cifra de potencia NL=1 según DIN 4708 para 3,5 personas, bañera normal y fregadero en la cocina. Temperaturas: acumulador 60 °C, temperatura de salida de agua caliente 
45 °C y de agua fría 10 °C. Medición con potencia máx. de calentamiento. Al reducirse la potencia de calentamiento, NL disminuye.

2) Las pérdidas por distribución fuera del acumulador no se han tenido en cuenta.

Número de 
artículo

Tipo de
producto

Volumen 
de alma-

cena-
miento 

(V)

Pérdida 
estática 

del depósi-
to de agua 

caliente 
(S)

Clases de 
eficiencia 
energéti-

ca de agua 
caliente

8735100975 WP 400 PK 1 C 347,2 l 85,6 W C
8735100976 WP 500 P 1 C 426,0 l 95,4 W C
8735100977 WP 700 P 1 C 680,4 l 124,8 W C
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3 Prescripciones
Ténganse en cuenta las siguientes normas y directivas:
• Prescripciones locales
• EnEG (en Alemania)
• Ordenanza relativa al ahorro energético (en Alemania)
Instalación y equipamiento de instalaciones de calefacción y de produc-
ción de agua caliente:
• Normas DIN y EN

– DIN 4753-1 – Calentador de agua ...; requerimientos, señaliza-
ción, equipamiento y control

– DIN 4753-3 – Calentador de agua ...; protección anticorrosiva 
del agua por esmaltado; requerimientos y control 
(norma del producto)

– DIN 4753-7 – Calentador de agua potable, recipiente con un 
volumen hasta 1000 l, requerimientos a la fabricación, aisla-
miento térmico y protección anticorrosión

– DIN EN 12897 – Suministro de agua - Designación para ... calen-
tadores de agua de acumulador (norma de producto)

– DIN 1988-100 – Normas técnicas para instalaciones de agua 
sanitaria

– DIN EN 1717 – Protección del agua sanitaria contra impurezas...
– DIN EN 806-5 – Normas técnicas para instalaciones de agua

sanitaria
– DIN 4708 – Instalaciones centrales de calentamiento de agua

• DVGW
– Hoja de trabajo W 551 – Instalaciones de calentamiento de agua 

sanitaria y de tuberías; medidas técnicas para la reducción del 
crecimiento de legionelas en instalaciones nuevas; ...

– Hoja de trabajo W 553 – Dimensionamiento de los sistemas de 
circulación... 

Datos de producto sobre eficiencia energética
• Normas y directivas CE

– Directiva UE 2017/1369 
– Directivas CE 811/2013 y 812/2013

4 Transporte

ADVERTENCIA
Peligro de lesión por portar cargas pesadas y por asegurar incorrec-
tamente esta carga durante el transporte.
▶ Usar medios de transporte adecuados.
▶ Asegurar el acumulador contra caídas.

▶ Transportar el acumulador embalado con una hormiga o con una 
correa tensora ( fig. 5, página 59).

-o-
▶ Transportar el acumulador no embalado en una red de transporte, 

proteger las conexiones contra daños.

5 Instalación

5.1 Sala de instalación

AVISO
Daños en la instalación debido a fuerza de carga insuficiente de la 
superficie de emplazamiento o debido a una base inadecuada.
▶ Asegúrese de que la superficie de emplazamiento sea plana y de que 

tenga suficiente fuerza de carga.

▶ Montar el acumulador en un lugar interior seco y libre de heladas.
▶ En caso de correr el peligro de formarse agua en el suelo del lugar de 

montaje, colocar el acumulador en una base.
▶ Tener en cuenta las distancias mínimas respecto a la pared en la sala 

de instalación ( fig. 6, pág. 59).
▶ Ajustar el acumulador con las patas regulables en posición vertical.

5.2 Instalación
Evitar pérdidas de calor mediante circulación propia:
▶ Montar válvulas de retención o válvulas antirretorno en todos

los circuitos de acumulador.
-o-
▶ Instalar las guías de tuberías directamente en las conexiones 

al acumulador de tal forma que no sea posible la autocirculación.
▶ Montar los cables de conexión sin tensión.

5.2.1 Recirculación
Conexión de una tubería de circulación:
▶ Montar una bomba de circulación 

habilitada para agua sanitaria y una válvula antirretorno.
Sin conexión de una tubería de circulación:
▶ Cerrar la conexión y aislarla.

La circulación está permitida en consideración de las pérdidas de enfria-
miento únicamente con la bomba de circulación controlada por tiempo 
y/o por temperatura.

Definir el dimensionamiento de las tuberías de circulación según DVGW 
hoja de trabajo W 553. Tener en cuenta la indicación especial según 
DVGW W 511:
• Caída de temperatura máx. 5 K 

Para el cumplimiento sencillo de la máxima caída de temperatura:
▶ Instalar una válvula de regulación con termómetro.

5.2.2 Conexión de lado de la calefacción
▶ Conectar la alimentación en la parte superior y el retorno en la parte 

inferior del intercambiador de calor.
▶ Sacar los conductos de carga lo más rápido posible y aislarlos bien. 

De esa manera se evitan pérdidas de presión innecesarias así como el 
enfriamiento del acumulador por circulación en tubo o algo parecido.

▶ Preveer una ventilación efectiva (p.ej. bote de ventilación) en el lugar 
más alto entre el acumulador y la caldera, para evitar problemas por 
burbujas de aire.

▶ Montar llave de vaciado en la tubería de carga.
A través de éste debe ser posible vaciar el intercambiador de calor.
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Instalación
5.2.3 Conexión lado de agua

AVISO
Daños por corrosión de contacto en la conexión al acumulador.
▶ En caso de conexión de cobre de agua potable: utilizar un ajuste de 

conexión de latón o de latón rojo.

▶ Establecer la conexión a la tubería de agua fría de conformidad con 
DIN 1988-100, utilizando las armaduras individuales adecuadas o 
un grupo de seguridad completo.

▶ La válvula de seguridad comprobada debe poder soplar por lo menos 
el caudal limitado por el caudal configurado en la entrada de agua fría 
(capítulo 6.2, página 44).

▶ Instalar la válvula de seguridad sometida a examen de tipo de tal 
manera que se evite una superación de la presión de servicio del acu-
mulador admisible.

▶ Deje que el conducto de vaciado de la válvula de seguridad se 
derrame en un área visible sin peligro de heladas a través de un punto 
de desagüe. El conducto de vaciado de la válvula de seguridad debe 
corresponder como mínimo a la sección transversal de salida de la 
válvula de seguridad.

AVISO
Daños por sobrepresión.
▶ En caso de usar una válvula de retención, incluir una válvula de

seguridad entre la válvula de retorno y la conexión al acumulador 
(agua fría).

▶ No cerrar la abertura de soplado de la válvula de seguridad.

▶ Montar un letrero de aviso cerca de la línea de soplado de la válvula 
de seguridad con el siguiente mensaje: "Por motivos de seguridad, 
puede haber una fuga de agua de la tubería de soplado. No cerrarla"

Si la presión mínima de la instalación supera el 80 % de la presión de apli-
cación de la válvula de seguridad:
▶ Conectar un reductor de presión.

5.2.4 Vaso de expansión del agua potable

Para evitar la pérdida de agua en la válvula de seguridad, puede mon-
tarse un vaso de expansión adecuado para agua potable.

▶ Instalar un vaso de expansión en la tubería de agua fría entre el acu-
mulador y el grupo de seguridad. A través del vaso de expansión debe 
circular agua potable cada vez que se realice una toma de agua.

La siguiente lista presenta una ayuda de orientación para la dimensión 
de un vaso de expansión. Con un contenido diferente de los diferentes 
modelos se pueden producir variaciones en las dimensiones. Las indica-
ciones se refieren a una temperatura de acumulador de 60 °C.

Tab. 8 Ayuda de orientación, vaso de expansión

5.3 Conexión eléctrica

PELIGRO
¡Peligro de muerte por descarga eléctrica!
▶ Interrumpir la alimentación de tensión (230 V AC) de la instalación 

de calefacción antes de realizar la conexión eléctrica.

Una descripción detallada acerca de la conexión eléctrica consta en el 
manual de instalación.

Conexión a una caldera
▶ Conectar el enchufe de la sonda de temperatura del acumulador en la 

caldera ( fig. 7, pág. 60).

5.4 Esquema de conexión

Fig. 1 Diagrama de conexión de agua potable

BWAG Vaso de expansión de agua potable (recomendación)
E Vaciado
KW Conexión de agua fría
RSP Retorno del acumulador 
VSP Impulsión del acumulador 
SG Grupo de seguridad de conformidad con DIN 1988-100
WW Salida de agua caliente 
ZL Conexión de recirculación
10 Válvula de seguridad
14 Conducto de vaciado
15.1 Válvula de prueba
15.2 Válvula de retención
15.3 Empalmes de manómetro
20 Bomba de circulación a cargo del cliente
21 Válvula de corte (a cargo del cliente)
22 Reductor de presión (si fuera necesario, accesorio)

Modelo Presión previa 
envase = 

Presión de agua 
fría

Dimensión del recipiente en 
litros según la presión de 

aplicación de la válvula de 
seguridad en bares

6 bar 8 bar 10 bar
WP 400 PK 4 bar 33 18 18
WP 500 P 4 bar 60 25 18
WP 700 P 4 bar 60 33 25
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6 Puesta en funcionamiento

PELIGRO
Daños del acumulador por sobrepresión.
Una presión excesiva puede producir fisuras en el esmalte.
▶ No cierre el conjunto de vaciado de la válvula de seguridad .
▶ Previo a la conexión del acumulador realizar la prueba de estanquei-

dad en las tuberías de agua.

▶ Poner en marcha la caldera, los módulos y accesorios según las indi-
caciones del fabricante y la documentación técnica.

6.1 Poner en marcha el acumulador
▶ Antes de llenar el acumulador: 

enjuagar las tuberías y los acumuladores con agua sanitaria.
▶ Llenar el acumulador con la toma de agua abierta hasta que

el agua se salga.
▶ Realizar la prueba de estanqueidad.

Realizar la prueba de estanqueidad del acumulador únicamente con 
agua sanitaria. La presión de prueba debe ser de máx. 10 bar de 
sobrepresión para el agua caliente.

Ajuste de la temperatura del acumulador
▶ Ajustar la temperatura de acumulador deseada según consta en el 

manual de servicio de la caldera, teniendo en cuenta el peligro de 
escaldadura en las tomas de agua caliente ( capítulo 6.3).

Desinfección térmica
▶ Realizar la desinfección térmica según consta en el manual de 

servicio de la caldera.

ADVERTENCIA
¡Peligro de quemadura!
El agua caliente puede provocar quemaduras graves.
▶ Realizar la desinfección térmica únicamente fuera de las horas 

normales de servicio.
▶ Es imprescindible avisar a los habitantes de los peligros de escalda-

dura existentes y vigilar el proceso de desinfección térmica o montar 
un mezclador termostático de agua sanitaria.

6.2 Limitación del caudal volumétrico para agua caliente
Para el mejor uso de la capacidad del acumulador y para evitar una mez-
cla temprana recomendamos reducir la entrada del agua fría hacia el 
acumulador según el siguiente caudal:

Tab. 9 Limitación del caudal

6.3 Instrucción del cliente

ADVERTENCIA
¡Peligro de sufrir quemaduras en las tomas de agua caliente! 
Durante el funcionamiento del agua caliente se corre peligro de escalda-
dura en las tomas de agua caliente debido a la instalación y al funciona-
miento (desinfección térmica).
En caso de ajustar una temperatura de agua caliente mediante 60 °C, 
está prescrito el montaje de un mezclador térmico. 
▶ Indicar al cliente que abra el grifo de manera que sólo salga agua

templada.

▶ Explicar el efecto y el manejo de la instalación de calefacción y del 
acumulador e indicar los puntos especiales de seguridad. 

▶ Explique el funcionamiento y la comprobación de la válvula de 
seguridad. 

▶ Entregar al cliente toda la documentación adjunta. 
▶ Recomendación para el cliente: formalizar un contrato de inspec-

ción y mantenimiento con una empresa autorizada. Realizar el mante-
nimiento del acumulador según los intervalos de mantenimiento 
indicados ( tab. 10) e inspeccionar una vez al año.

Informar al cliente de los siguientes puntos: 
▶ Ajuste de la temperatura del agua caliente. 

– Durante el calentamiento, es posible que salga agua por la válvula 
de seguridad. 

– Mantener siempre abierto el conducto de vaciado de la válvula de 
seguridad. 

– Cumplir con los intervalos de mantenimiento ( tab. 10).
– En caso de que exista riesgo de heladas y el cliente se haya 

ausentado brevemente: dejar la instalación de calefacción en 
marcha y ajustar la temperatura de agua al mínimo.

7 Fuera de servicio
▶ Desconecte el regulador de temperatura del aparato de regulación.

ADVERTENCIA
¡Peligro de quemaduras por agua caliente!
El agua caliente puede provocar quemaduras graves.
▶ Dejar que se enfríe lo suficientemente el acumulador.

▶ Vaciado del acumulador.
▶ Poner fuera de marcha todos los componentes y accesorios de la ins-

talación de calefacción según consta en las indicaciones del fabri-
cante, en los documentos técnicos.

▶ Cierre las válvulas de corte.
▶ Eliminar la presión del intercambiador de calor.
▶ Vaciar por completo el intercambiador de calor, en caso de haber 

heladas o por una puesta fuera de marcha, aun en el sector inferior 
del recipiente.

Para evitar corrosión:
▶ Para que el interior pueda secarse bien, dejar abierta la mirilla.

Acumulador máximo límite de caudal
WP 400 PK 20 l/min
WP 500 P 20 l/min
WP 700 P 25 l/min
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8 Protección del medio ambiente y eliminación
de residuos

La protección del medio ambiente es uno de los principios empresariales 
del grupo Bosch.
La calidad de los productos, la productividad y la protección del medio 
ambiente representan para nosotros objetivos del mismo nivel. Las leyes 
y los reglamentos para la protección del medio ambiente son respetados 
de forma estricta.
Para la protección del medio ambiente utilizamos la mejor técnica y los 
mejores materiales posibles considerando los puntos de vista 
económicos.

Tipo de embalaje
En el embalaje seguimos los sistemas de reciclaje específicos de cada 
país, ofreciendo un óptimo reciclado. 
Todos los materiales de embalaje utilizados son compatibles con el 
medio ambiente y recuperables.

Aparatos usados
Los aparatos viejos contienen materiales que pueden volver a utilizarse.
Los materiales son fáciles de separar y los plásticos se encuentran 
señalados. Los materiales plásticos están señalizados. Así pueden 
clasificarse los diferentes grupos de construcción y llevarse a reciclar 
o ser eliminados.

9 Inspección y mantenimiento

ADVERTENCIA
¡Peligro de quemaduras por agua caliente!
El agua caliente puede provocar quemaduras graves.
▶ Dejar que se enfríe lo suficientemente el acumulador.

▶ Previo a cualquier mantenimiento dejar enfriar el acumulador.
▶ Efectúe los trabajos de limpieza y mantenimiento en los intervalos 

establecidos.
▶ Subsanar los fallos inmediatamente.
▶ Utilizar únicamente piezas de repuesto originales.

9.1 Inspección
Según la norma DIN EN 806-5 debe realizarse una inspección/control 
cada 2 meses en todos los acumuladores. Controlar la temperatura
configurada y compararla con la temperatura real del agua caliente.

9.2 Mantenimiento
Realizar un mantenimiento anual según la norma DIN EN 806-5, anexo A, 
tabla A1, línea 42. Esto incluye los siguientes trabajos:
• Control funcional de la válvula de seguridad
• Prueba de estanqueidad de todas las conexiones
• Limpieza del acumulador
• Control del ánodo

9.3 Intervalos de mantenimiento
El mantenimiento depende del caudal, de la temperatura de servicio y de
la dureza del agua ( Tab. 10). Debido a nuestra amplia experiencia,
recomendamos elegir los intervalos de mantenimiento según la tabla 10. 
El uso de agua potable clorada o de instalaciones de descalcificación 
reduce los intervalos de mantenimiento. 
Puede consultar la composición del agua al proveedor de agua local. 
Dependiendo de la composición del agua, los valores de referencia 
mencionados pueden variar.

Tab. 10 Intervalos de mantenimiento por meses

9.4 Trabajos de mantenimiento

9.4.1 Ánodo de magnesio
El ánodo de magnesio no representa una protección mínima al buscar 
posibles puntos de error en el esmaltado según DIN 4753.
Recomendamos un control primario un año después de la puesta en 
marcha.

AVISO
Daños por corrosión
El incumplimiento del mantenimiento del ánodo puede causar daños 
tempranos a la corrosión.
▶ Dependiendo de la calidad del agua in situ, comprobar el ánodo cada 

año o cada dos años y sustituirla en caso de ser necesario.

Comprobar el ánodo
( fig. 8, pág. 60)
▶ Retirar el tubo de conexión entre el ánodo y el acumulador.
▶ Conectar el aparato de medición de corriente (rango de medición mA) 

en serie. Con el acumulador lleno, el caudal de corriente no debe 
estar debajo de los 0,3 mA.

▶ En caso de tener un fuerte un caudal de corriente reducido y un 
desgaste mayor del ánodo: sustituir inmediatamente el ánodo.

Montaje de un nuevo ánodo
▶ Montar el ánodo aislado.
▶ Establecer la unión eléctrica conductora entre el ánodo y el depósito 

a través del tubo de conexión.

Dureza del agua [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Concentración de carbonato de 
calcio CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturas Meses
Con caudal normal (< contenido de acumulador/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Con caudal mayor (> contenido de acumulador/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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9.4.2 Vaciado
▶ Separar el acumulador de la red antes de la limpieza o

la reparación y vaciarla.
▶ Vaciar el intercambiador de calor.

En caso de ser necesario, soplar las espirales inferiores.

9.4.3 Descalcificación y mantenimiento

Puede mejorar el resultado de la limpieza calentando el intercambiador 
de calor antes de limpiarlo con la manguera. Debido al efecto del golpe 
térmico se sueltan mejor las costras (p.ej. depósitos de cal).

▶ Retirar la tubería del acumulador de la red.
▶ Cerrar las válvulas de corte y, en caso de contar con un calefactor 

eléctrico, separarlo de la playa.
▶ Vaciado del acumulador.
▶ Abrir la abertura de inspección en el acumulador.
▶ Analizar el interior del acumulador por posibles desechos.
-o-
▶ En caso de agua pobre en calcio: 

Abrir con regularidad el recibiente.
-o-
▶ En caso de agua dura o suciedad mayor: 

Descalcificar con regularidad la cantidad de calcio mediante una l
impieza química (p.ej. con un medio disolvente de calcio en base a 
ácido cítrico).

▶ Lavar el acumulador.
▶ Retirar los restos con un aspirador de fuego de agua.
▶ Cierre la abertura de inspección con una junta nueva.
Acumulador con mirilla

AVISO
Daños en el agua.
Una junta defectuosa o sustituida puede causar un daño de agua.
▶ Comprobar la junta de la brida de limpieza durante la limpieza y 

cambiarla.

9.4.4 Reiniciar el funcionamiento
▶ Enjuagar el acumulador minuciosamente después de 

realizar trabajos de limpieza o reparaciones.
▶ Purgar el aire del lado del agua sanitaria.

9.5 Verificación del funcionamiento

AVISO
Daños por sobrepresión.
Un válvula de seguridad que no funcione correctamente puede
provocar daños por sobrepresión.
▶ Comprobar el funcionamiento de la válvula de seguridad y enjuagar 

varias veces a través de ventilación.
▶ No cerrar la abertura de soplado de la válvula de seguridad.

10 Averías
Conexiones dañadas
En relación con una instalación de tubo de cobre se puede proceder por 
situaciones adversas por mantenimiento electromecánico entre el 
ánodo de magnesio y el material de tubos para cerrar las conexiones.
▶ Conexiones por el uso de atornillamientos aislantes 

separar la instalación del tubo de cobre de manera eléctrica.

Reducción del olor y coloración oscura del agua caliente
Generalmente esto provoca la formación de sulfuro de hidrógeno a tra-
vés de bacterias que se reducen a sulfato. Las bacterias aparecen en 
aguas con muy bajo volumen de óxido. se suelta oxígeno de los restos de 
sulfato (SO4) y generan sulfuro de hidrógeno que apesta. 
▶ Limpieza el recipiente y cambio del ánodo y del cilindro elevado 

con ≥ 60 °C. 
▶ En caso de que esto no cause efecto: sustituir el ánodo por un ánodo 

de corriente extraña. Los costes de reequipamiento corren por 
cuenta del propietario.

Activación del limitador de la temperatura de seguridad
Si el limitador de la temperatura de seguridad que se encuentra en 
la caldera reacciona repetidamente:
▶ Informar al instalador.

11 Aviso de protección de datos
Nosotros, Robert Bosch España S.L.U., Bosch 
Termotecnia, Avenida de la Institución Libre de 
Enseñanza, 19, 28037 Madrid, España, tratamos 
información del producto y la instalación, datos técni-
cos y de conexión, datos de comunicación, datos del 
registro del producto y del historial del cliente para 

garantizar el funcionamiento del producto (art. 6 (1), párr. 1 (b) del 
RGPD), para cumplir nuestro deber de vigilancia del producto, para la 
seguridad del producto y por motivos de seguridad (art. 6 (1), párr. 1 (f) 
del RGPD), para salvaguardar nuestros derechos en relación con cues-
tiones de garantía y el registro del producto (art. 6 (1), párr. 1 (f) del 
RGPD) y para analizar la distribución de nuestros productos y proporcio-
nar información y ofertas individualizadas relativas al producto (art. 6 
(1), párr. 1 (f) del RGPD). Para prestar servicios, tales como servicios de 
ventas y marketing, gestión de contratos, tramitación de pagos, progra-
mación, servicios de línea directa y alojamiento de datos, podemos 
encargar y transferir datos a proveedores de servicios externos y/o 
empresas afiliadas a Bosch. En algunos casos, pero solo si se asegura 
una protección de datos adecuada, se podrían transferir datos persona-
les a receptores ubicados fuera del Espacio Económico Europeo. 
Póngase en contacto con nosotros para solicitarnos más información. 
Dirección de contacto de nuestro responsable de protección de datos: 
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), 
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, ALEMANIA.
Usted podrá ejercitar su derecho de acceso, rectificación, cancelación, 
solicitar la limitación del tratamiento, la portabilidad de los datos y el 
olvido de los mismos escribiendo un correo electrónico a pri-
vacy.rbib@bosch.com. Escanee el código CR para obtener más infor-
mación.
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Sommaire 1 Explication des symboles et mesures de sécurité

1.1 Explications des symboles

Avertissements
Les mots de signalement des avertissements caractérisent le type et 
l’importance des conséquences éventuelles si les mesures nécessaires 
pour éviter le danger ne sont pas respectées.
Les mots de signalement suivants sont définis et peuvent être utilisés 
dans le présent document :

DANGER
DANGER signale la survenue d’accidents graves à mortels en cas de non 
respect.

AVERTISSEMENT
AVERTISSEMENT signale le risque de dommages corporels graves à 
mortels.

PRUDENCE
PRUDENCE signale le risque de dommages corporels légers à moyens.

AVIS
AVIS signale le risque de dommages matériels.

Informations importantes

Les informations importantes ne concernant pas de situations à risques 
pour l’homme ou le matériel sont signalées par le symbole d’info indiqué.

Autres symboles
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Informations produit 
1.2 Consignes générales de sécurité

H Installation, mise en service, maintenance
L’installation, la première mise en service et la mainte-
nance doivent être exécutées par une entreprise spé-
cialisée qualifiée.
▶ Monter et mettre en marche le ballon et les acces-

soires selon la notice d’installation correspondante.
▶ Afin d’éviter l’entrée d’oxygène et donc la corrosion, 

ne pas utiliser d’éléments perméables ! Ne pas utili-
ser de vase d’expansion ouvert.

▶ Ne fermer en aucun cas la soupape de sécurité !
▶ Utiliser uniquement des pièces de rechange 

fabricant.
H Consignes pour le groupe cible
Cette notice d’installation s’adresse aux spécialistes 
en matière d’installations gaz et eau, de technique de 
chauffage et d’électricité. Les consignes de toutes les 
notices doivent être respectées. Le non-respect peut 
entraîner des dommages matériels, des dommages 
corporels, voire la mort.
▶ Lire les notices d’installation (générateur de chaleur, 

régulateur de chaleur, etc.) avant l’installation.
▶ Respecter les consignes de sécurité et d’avertisse-

ment.
▶ Respecter les prescriptions nationales et locales, 

ainsi que les règles techniques et les directives.
▶ Documenter les travaux effectués.
H Livraison à l’utilisateur
Lors de la livraison, montrer à l’utilisateur comment 
faire fonctionner le système de chauffage et l’informer 
sur son état de fonctionnement.
▶ Expliquer comment faire fonctionner l’installation 

de chauffage et attirer l’attention de l’utilisateur sur 
toute mesure de sécurité utile.

▶ Souligner en particulier les points suivants :
– Les altérations et les réparations doivent être 

effectuées uniquement par une entreprise 
qualifiée.

– Un fonctionnement sûr et écologique nécessite 
une révision au moins une fois par an, ainsi qu’un 
nettoyage et un entretien adaptés.

▶ Indiquer les conséquences possibles (dommages 
corporels, notamment le danger de mort ou les 
dommages matériels) résultant d’une révision, d’un 
nettoyage et d’un entretien inexistant ou inadéquat. 

▶ Souligner les dangers du monoxyde de carbone (CO) 
et recommander l’utilisation de détecteurs de CO.

▶ Remettre la notice d’installation et la notice d’utilisa-
tion à l’utilisateur pour qu’il les conserve en lieu sûr.

2 Informations produit

2.1 Utilisation conforme à l’usage prévu
Les ballons d’eau chaude sanitaire émaillés (ballons) ont été conçus 
pour le réchauffage et le stockage de l’eau potable. Respecter les règle-
ments, directives et normes nationales en vigueur pour l’eau potable.
Utiliser le ballon d’eau chaude sanitaire émaillé (ballon) exclusivement 
dans des systèmes de chauffage et de production d’eau chaude sanitaire 
fermés.
Toute autre utilisation n’est pas conforme. Les dégâts éventuels qui en 
résulteraient sont exclus de la garantie.

Tab. 2 Exigence requise pour l’eau potable

2.2 Puissance de charge ballon
Les ballons sont conçus pour être raccordés à un appareil de chauffage 
avec possibilité de raccordement d'une sonde de température ballon. 
La puissance de charge ballon maximale de l'appareil de chauffage ne 
doit pas dépasser les valeurs suivantes :

Tab. 3 Puissance de charge ballon

Avec des chaudières murales avec une puissance de charge du ballon 
plus élevée :
▶ Limiter la puissance de charge du ballon à la valeur indiquée ci-des-

sus (voir notice d’installation de la chaudière murale).
La fréquence d’enclenchement de la chaudière murale est ainsi réduite.

2.3 Fonctionnement
• Pendant le puisage, la température dans la partie supérieure du bal-

lon diminue d'env. 8 °C à 10 °C avant que l'appareil de chauffage ne 
réchauffe à nouveau le ballon.

• Des puisages fréquents, courts et successifs peuvent entraîner un 
dépassement de la température réglée du ballon dans la partie supé-
rieure du réservoir. Ce comportement est inhérent au système et ne 
peut être modifié.

• Le thermomètre installé indique la température de la partie supé-
rieure du réservoir. En raison de la stratification thermique naturelle 
à l’intérieur du réservoir, la température ballon réglée doit être consi-
dérée comme une valeur moyenne. La température affichée et le 
point de commutation du thermostat du ballon ne sont donc pas 
identiques.

Exigences requises 
pour l’eau potable

Unité Valeur

Dureté de l’eau ppm de CaCO3
grain/gallon améri-
cain
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Valeur du pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Conductibilité μS/cm ≥130... ≤1500

Ballon puissance de charge ballon max.
WP 400 PK 35,8 kW
WP 500 P 51,3 kW
WP 700 P 71,0 kW
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Informations produit
2.4 Contenu de livraison

Ballon de 400 et 500 litres
• Réservoir ballon émaillé avec isolation en mousse rigide en polyuré-

thane (PU)
• Couvercle de l’habillage
• Anode en magnésium
• Thermomètre
• Documentation technique
• Habillage film
• Couvercle de bride
• Lot annexe pieds réglables

Ballon de 700 litres
• Réservoir ballon émaillé
• Isolation tissée avec couche de protection PVC
• Panneau isolant de sol
• Isolation de tête
• Couvercle de l’habillage
• Anodes en magnésium
• Thermomètre
• Documentation technique
• Couvercle de bride
• Lot annexe pieds réglables

2.5 Description du produit

Tab. 4 Description du produit ( fig. 2, page 57)

2.6 Plaque signalétique

Tab. 5 Plaque signalétique

Pos. Description
1 Trappe de visite
2 Anode en magnésium (seulement pour WP 700 P)
3 Isolation thermique en mousse rigide
4 Habillage film
5 Support de sonde de sonde de température ballon avant
6 Thermomètre
7 Anode en magnésium
8 Sortie eau chaude sanitaire
9 Raccord bouclage haut
10 Départ du ballon
11 Support de sonde de sonde de température ballon arrière
12 Raccord bouclage
13 Retour du ballon
14 Entrée eau froide

Pos. Description
1 Modèle
2 Numéro de série 
3 Volume nominal
4 Volume nominale de l’échangeur thermique
5 Pertes à l’arrêt
6 Protection anti-corrosion
7 Année de fabrication
8 Température ECS maximale ballon
9 Température de départ maximale de la source de chaleur
10 Température maximale de départ côté solaire
11 Puissance d’arrivée eau de chauffage
12 Débit de l’eau de chauffage pour puissance d’arrivée de l’eau 

de chauffage
13 Pression de service maximale côté eau potable
14 pression de détermination maximale
15 Pression de service maximale côté source de chauffage
16 Pression de service maximale côté solaire
17 Pression de service maximale côté ECS CH
18 Pression d’essai maximale côté ECS CH
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Informations produit 
2.7 Caractéristiques techniques

Tab. 6 Caractéristiques techniques

2.8 Caractéristiques du produit relatives à la con
sommation énergétique

Les caractéristiques du produit suivantes satisfont aux exigences des 
réglements UE n° 811/2013 et n° 812/2013, en complément du
réglement UE 2017/1369.
La mise en place de ces directives avec les indications des données 
ErP permet aux fabricants l'utilisation du sigle " CE ".

Tab. 7 Caractéristiques du produit relatives à la consommation
énergétique

Unité WP 400 PK WP 500 P WP 700 P
Dimensions et caractéristiques techniques -  fig. 3, page 58
Courbe perte de charge -  fig. 4, page 59
Généralités
Diagonale mm 1720 2030 2107
Hauteur minimale du local pour remplacement de l’anode mm 2030 2360 2450
Diamètre de raccordement eau chaude sanitaire DN R1" R1" R 1¼"
Diamètre de raccordement eau froide sanitaire DN R1" R1" R 1¼"
Diamètre de raccordement circulation DN G ¾" G ¾" G ¾"
Cote de raccordement ballon DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Cote de raccordement chauffage électrique DN G 1½" G 1½" G 1½"
Longueur maximale trappe de visite chauffage électrique mm 450 450 600
Cote de raccordement anode en magnésium DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Diamètre interne point de mesure sonde de température ballon d’eau chaude sanitaire mm 20 20 20
Diamètre intérieur de la trappe de visite DN 110 110 110
Echangeur thermique
Contenance d’eau de chauffage l 30,0 39,4 49,0
Surface de chauffe m2 4,2 5,65 7,0
Température maximale de l’eau de chauffage °C 110 110 110
Pression de service maximale de l’échangeur thermique  bar 10 10 10
Puissance continue maximale avec : 
température de départ de 60 °C et température du ballon de 45 °C

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

Volume d’eau de chauffage pris en compte l/h 1500 2000 2500
Coefficient de performance1) Température de départ de 60 °C 
(puissance charge ballon max.)

NL 3,0 3,7 4,5

Délai minimum de mise en température de 10 °C température d’alimentation en eau 
froide de 57 °C température du ballon avec température de départ de 60 °C :
- puissance de charge ballon du 22 kW min. 64 78 126
- puissance de charge ballon du 11 kW min. 128 157 253
Contenance ballon
Contenance utile l 347 426 680
Quantité d’eau utilisable (sans charge complémentaire2)) température du ballon de 
57 °C et
Température de sortie d’eau chaude de 45 °C l 466 572 913
Température de sortie d’eau chaude de 40 °C l 544 667 1065
Débit maximal l/min 20 20 25
Pression de service de l’eau maximale  bar 10 10 10
Modèle minimal de soupape de sécurité (accessoire) DN 20 20 20

1) Coefficient de performance NL=1 selon DIN 4708 pour 3,5 personnes, baignoire normale et évier. Températures : ballon 60 °C, température d’écoulement ECS 45 °C et eau 
froide 10 °C. Mesure avec puissance de chauffage max. NL diminue quand le coefficient de performance diminue.

2) Les pertes par distribution à l’extérieur du ballon ne sont pas prises en compte.

Numéro 
d’article

Type de pro-
duit

Volume 
du tam-
pon (V)

Perte ther-
mique en 

régime sta-
bilisé (S)

Classe d’effica-
cité énergéti-

que pour le 
chauffage de 

l’eau
8735100975 WP 400 PK 1 C 347,2 l 85,6 W C
8735100976 WP 500 P 1 C 426,0 l 95,4 W C
8735100977 WP 700 P 1 C 680,4 l 124,8 W C
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Prescriptions
3 Prescriptions
Respecter les directives et normes suivantes :
• Prescriptions locales
• EnEG (en Allemagne)
• EnEV (en Allemagne)
Installation et équipement des installations de chauffage et de
production d’eau chaude sanitaire :
• Normes DIN et EN

– DIN 4753-1 – Chauffe-eau ... ; exigences, code d’identification, 
équipement et contrôle

– DIN 4753-3 – Chauffe-eau ... ; protection anti-corrosion côté eau 
par émaillage ; exigences et contrôle (norme produit)

– DIN 4753-7 – préparateur d’eau potable, réservoir avec un 
volume de jusqu’à 1 000 l, exigences requises pour la fabrication, 
l’isolation thermique et la protection anti-corrosion

– DIN EN 12897 – Alimentation en eau - directive pour ... 
Ballon d’eau chaude sanitaire (norme produit)

– DIN 1988-100 – Réglementations techniques relatives aux
installations d’eau potable

– DIN EN 1717 – Protection anti-impuretés de l’eau potable ...
– DIN EN 806-5 – Réglementations techniques pour les 

installations d’eau potable
– DIN 4708 – Installations centrales de production d’eau chaude 

sanitaire
• DVGW

– Fiche de travail W 551 – Installations de production d’eau chaude 
sanitaire et de tuyauterie ; mesures techniques en vue de
diminuer la production des légionnelles sur les installations 
neuves ; ...

– Fiche de travail W 553 – Mesure des systèmes de bouclage ... 
Caractéristiques du produit relatives à la consommation énergétique
• Règlement UE et directives

– Règlement UE 2017/1369
– Règlement UE 811/2013 et 812/2013

Normes et directives en vigueur pour la France
• Règlement pour l’installation et la maintenance dans des bâtiments à 

usage d’habitation
– Règlement sanitaire du département
– Norme NF C 15-100 – Installation électrique à basse tension – 

Règlements
– Norme NF EN 60-335/1 – Sécurité des appareils électrodomes-

tiques et analogues
– Norme NF EN 41-221 –  Canalisations en cuivre – Distribution 

d’eau froide et d’eau chaude sanitaire, évacuation d’eaux usées 
pluviales, installations de génie climatique 
(anciennement DTU 60.5)

– Norme NF P 40-201 –  Plomberie sanitaire pour bâtiments à 
usage d’habitation (anciennement DTU 60.1)

– Norme NF EN 1717 –  Protection contre la pollution de l’eau 
potable dans les réseaux intérieurs et exigences générales des 
dispositifs de protection contre la pollution par retour

– Décret du 23 juin 1978, décret modifié du 30 novembre 2005 
relatif aux installations de chauffage, à la distribution d’eau 
chaude sanitaire, aux règlements pour l’installation et la 
sécurité –  Il convient de veiller tout particulièrement à ce que la 
température maximale de l’eau chaude sanitaire soit respectée.

– Décret du ministère de la Santé pour la protection de l’eau 
potable –  Le système de remplissage de l’installation doit être 
équipé d’un système de séparation, les matériaux et accessoires 
autorisés doivent être utilisés pour l’eau chaude sanitaire (homo-
logation française ACS). 

4 Transport

AVERTISSEMENT
Risques d’accidents dus au soulèvement de charges trop lourdes 
et à une fixation non conforme lors du transport !
▶ Utiliser des moyens de transport adaptés.
▶ Fixer le ballon pour éviter les chutes éventuelles.

▶ Transporter le ballon dans son emballage avec un diable et une bande 
de cerclage ( fig. 5, page 59).

-ou-
▶ Transporter le ballon sans emballage dans un filet spécial en proté-

geant les raccords.

5 Montage

5.1 Local d’installation

AVIS
Dégâts sur l’installation dus à une force portante insuffisante de la 
surface de pose ou un sol non approprié !
▶ S’assurer que la surface d’installation est plane et d’une portance 

suffisante.

▶ Installer le ballon dans un local intérieur sec et à l’abri du gel.
▶ Si de l’eau risque d’inonder le sol du local : poser le ballon sur un socle.
▶ Tenir compte des distances minimales par rapport aux murs dans le 

local d’installation ( fig. 6, page 59).
▶ Positionner le ballon verticalement à l’aide des pieds réglables.

5.2 Installation
Eviter les pertes de chaleur grâce à la circulation interne :
▶ Monter des soupapes ou clapets anti-retour dans tous les circuits 

du ballon.
-ou-
▶ Raccorder le guidage de conduites directement sur les raccords 

ballon de sorte que la circulation interne ne soit pas possible.
▶ Installer les câbles de raccordement sans contrainte.

5.2.1 Bouclage
Raccordement d’une conduite de bouclage :
▶ Installer une pompe de bouclage autorisée pour l’eau potable et un 

clapet anti-retour.
Pas de raccordement d’une conduite de bouclage :
▶ Fermer et isoler le raccordement.

Le bouclage n'est autorisé, en tenant compte des pertes de refroidisse-
ment, qu'avec une pompe de bouclage à commande temporelle et/ou de 
température.

Le dimensionnement des conduites de bouclage doit être déterminé 
selon le DVGW, fiche technique W 553. Respecter les indications 
spécifiques de DVGW W 511 :
• Diminution de la température maximum 5 K 

Pour maintenir facilement la diminution maximale de la température :
▶ Monter une vanne de régulation avec thermomètre.
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Montage 
5.2.2 Raccordement côté chauffage
▶ Raccorder le départ en haut et le retour en bas sur l’échangeur 

thermique.
▶ Les conduites de chargement doivent être bien isolées et le plus 

court possible. Ceci permet d'éviter des pertes de pression inutiles 
ainsi que le refroidissement du ballon par bouclage ou autre.

▶ Prévoir un dispositif de dégazage au point le plus élevé entre le ballon 
et la chaudière murale pour éviter les défauts dus à l’inclusion d’air 
(par ex. pot de ventilateur).

▶ Monter le robinet de vidange dans la conduite de chargement.
Ce dernier doit pouvoir servir à vidanger l’échangeur thermique.

5.2.3 Raccordement côté eau

AVIS
Dégâts dus à la corrosion de contact sur les raccords ballon !
▶ Pour des raccords côté eau potable en cuivre : utiliser des raccords 

en laiton ou en bronze.

▶ Effectuer le raccordement à la conduite d'eau froide selon DIN 1988-
100 en utilisant des robinetteries individuelles appropriées ou un 
groupe de sécurité complet.

▶ La soupape de sécurité homologuée doit au moins pouvoir évacuer le 
débit limité par le débit réglé au niveau de l'entrée eau froide 
(chap. 6.2 page 54).

▶ La soupape de sécurité homologuée doit être réglée de manière à ce 
que la pression autorisée du ballon ne puisse être dépassée.

▶ Faire déboucher la conduite de purge de la soupape de sécurité de 
manière bien visible dans la zone protégée contre le gel, par un point 
d’évacuation d’eau. La conduite d'écoulement doit avoir au moins 
correspondre à la section de sortie de la soupape de sécurité.

AVIS
Dégâts dus à la surpression !
▶ Si vous utilisez un clapet anti-retour : monter une soupape de sécu-

rité entre le clapet anti-retour et le raccord ballon (eau froide).
▶ Ne pas obturer l’ouverture de purge de la soupape de sécurité.

▶ Installer à proximité de la conduite d'écoulement de la soupape de 
sécurité une plaque d'avertissement comportant l'inscription 
suivante : " Pour des raisons de sécurité, de l'eau peut s'écouler de la 
conduite d'écoulement pendant le chauffage ! Ne pas fermer ! "

Si la pression de repos de l’installation dépasse 80 % de la pression 
admissible de la soupape de sécurité :
▶ installer un réducteur de pression en amont.

5.2.4 Vase d’expansion ECS

Pour éviter les fuites d'eau par la soupape de sécurité, il est possible 
d'installer un vase d'expansion approprié pour l'eau potable.

▶ Installer le vase d'expansion dans la conduite d'eau froide entre le bal-
lon et le groupe de sécurité. Dans ce cas, l'eau chaude sanitaire doit 
circuler par le vase d'expansion à chaque puisage.

Le tabl. ci-dessous sert de référence pour les mesures du vase d'expansion. 
Les valeurs peuvent différer selon le volume utile des différents produits. 
Les indications se réfèrent à une température de ballon de 60 °C.

Tab. 8 Référence, vase d’expansion

Type de ballon Pression
admissible 
du vase = 

pression eau 
froide

Taille du vase en litres selon 
la pression de décharge ad-

missible de la soupape de 
sécurité

6 bar 8 bar 10 bar
WP 400 PK 4 bar 33 18 18
WP 500 P 4 bar 60 25 18
WP 700 P 4 bar 60 33 25
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Mise en service
5.3 Raccordement électrique

DANGER
Risque d’électrocution !
▶ Avant d’effectuer le raccordement électrique, couper l’alimentation 

en courant (230 VCA) de l’installation de chauffage.

Une description détaillée du raccordement électrique est fournie dans la 
notice d'installation correspondante.

Raccordement à une chaudière
▶ Raccorder la fiche de la sonde de température ballon à l'appareil de 

chauffage ( fig. 7, page 60).

5.4 Schéma de raccordement

Fig. 1 Schéma de raccordement côté eau chaude sanitaire

BWAG Vase d’expansion eau potable (recommandation)
E Vidange
KW Raccordement d’eau froide
RSP Retour du ballon 
VSP Départ du ballon 
SG Groupe de sécurité selon DIN 1988-100
ECS Sortie eau chaude 
ZL Raccord bouclage
10 Soupape de sécurité
14 Conduite d’écoulement
15.1 Vanne de contrôle
15.2 Clapet anti-retour
15.3 Buse de manomètre
20 Pompe de bouclage non fournie
21 Vanne d’arrêt (à charge du client)
22 Réducteur de pression (si nécessaire, accessoire)

6 Mise en service

DANGER
Dégâts du ballon par surpression !
La surpression peut fissurer dans l’émaillage.
▶ Ne pas obturer le tuyau d'écoulement de la soupape de sécurité.
▶ Avant le raccordement du ballon, procéder au contrôle d'étanchéité 

des conduites d'eau.

▶ Mettre l'appareil de chauffage, les modules et accessoires en service 
selon les recommandations 
du fabricant et la documentation technique.

6.1 Mettre le ballon en service
▶ Avant le remplissage du ballon : 

rincer les conduites et le ballon avec de l'eau potable.
▶ Remplir le ballon avec le point de puisage d'eau chaude sanitaire 

ouverte jusqu'à ce que l'eau s'écoule.
▶ Effectuer le contrôle d’étanchéité.

Effectuer le contrôle d’étanchéité du ballon exclusivement avec de l'eau 
potable. La pression d’essai ne doit pas dépasser une surpression de 
10 bars maximum.

Régler la température ballon
▶ Régler la température ballon souhaitée selon la notice d’utilisation de 

la pompe à chaleur en tenant compte du risque de brûlures sur les 
points de puisage de l’eau chaude sanitaire ( chap. 6.3).

Désinfection thermique
▶ Effectuer la désinfection thermique de manière périodique, selon la 

notice d'utilisation de l'appareil de chauffage.

AVERTISSEMENT
Risques de brûlure !
L’eau chaude peut causer des brûlures graves.
▶ Ne procéder à la désinfection thermique qu’en dehors des heures de 

service normales.
▶ Informer les occupants de l’habitation des risques de brûlure et sur-

veiller la désinfection thermique ou installer un mélangeur d'eau sani-
taire thermostatique.
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Mise hors service 
6.2 Limitation du débit d'eau chaude sanitaire
Pour optimiser la capacité du ballon et éviter que le mélange ne se fasse 
trop rapidement, nous recommandons de brider l’entrée d’eau froide 
dans le ballon avec le débit suivant :

Tab. 9 Limitation du débit

6.3 Informations à l’attention de l’utilisateur

AVERTISSEMENT
Risques de brûlures aux points de puisage de l’eau chaude 
sanitaire ! 
Il existe un risque de brûlures lié à l’installation et au fonctionnement 
(désinfection thermique) aux points de puisage de l’eau chaude sanitaire 
lorsque le mode ECS est activé.
Si une température ECS est réglée au-dessus de 60 °C, le montage d’une 
vanne de mélange thermostatique est prescrit. 
▶ Attirer l’attention de l’utilisateur sur le fait que l’eau chaude ne peut 

pas être ouverte sans la mélanger avec de l’eau froide.

▶ Expliquer comment utiliser et manipuler l’installation de chauffage et 
le ballon et attirer l’attention sur les problèmes de sécurité technique. 

▶ Expliquer le fonctionnement et le contrôle de la soupape de sécurité. 
▶ Remettre à l’exploitant tous les documents ci-joints. 
▶ Recommandation destinée à l’utilisateur : conclure un contrat 

d’entretien et d’inspection avec un professionnel agréé. Le ballon 
doit subir un entretien et une inspection annuelle aux intervalles 
prescrits ( tabl. 10).

Attirer l’attention de l’utilisateur sur les points suivants : 
▶ Régler la température d’eau chaude sanitaire. 

– Pendant la mise en température, de l’eau peut s’écouler par la 
soupape de sécurité. 

– Toujours maintenir ouvert le tuyau d'écoulement de la soupape
de sécurité. 

– Respecter les cycles d’entretien ( tabl. 10).
– Recommandation en cas de risque de gel et d’absence 

provisoire de l’utilisateur : laisser l’installation de chauffage en 
marche et régler la température d’eau chaude sanitaire minimale.

7 Mise hors service
▶ Couper le thermostat de l’appareil de régulation.

AVERTISSEMENT
Risque d’ébouillantage dû à l’eau chaude !
L’eau chaude peut entraîner de fortes brûlures.
▶ Laisser suffisamment refroidir le ballon.

▶ Vidanger le ballon.
▶ Mettre tous les modules et accessoires de l’installation de chauffage 

hors service selon les recommandations du fabricant indiquées dans 
la documentation technique.

▶ Fermer les vannes d’arrêt.
▶ Mettre l’échangeur de chaleur hors pression.
▶ Vidanger entièrement le ballon tampon en cas de gel et de mise hors 

service, même dans la partie inférieure du réservoir.
Pour éviter la corrosion :
▶ Laisser la trappe de visite ouverte pour permettre à la partie interne 

de sécher correctement.

8 Protection de l’environnement et recyclage
La protection de l’environnement est un principe de base du groupe Bosch.
Nous accordons une importance égale à la qualité de nos produits, à leur 
rentabilité et à la protection de l’environnement. Les lois et prescriptions 
concernant la protection de l’environnement sont strictement observées.
Pour la protection de l’environnement, nous utilisons, tout en respectant les 
aspects économiques, les meilleurs technologies et matériaux possibles.

Emballages
En matière d’emballages, nous participons aux systèmes de mise en 
valeur spécifiques à chaque pays, qui visent à garantir un recyclage 
optimal. 
Tous les matériaux d’emballage utilisés respectent l’environnement 
et sont recyclables. 

Appareils usagés
Les appareils usés contiennent des matériaux qui peuvent être réutilisés.
Les composants se détachent facilement. Les matières synthétiques sont 
marquées. Ceci permet de trier les différents composants en vue de leur 
recyclage ou de leur élimination.

Ballon limitation maximale du débit
WP 400 PK 20 l/min
WP 500 P 20 l/min
WP 700 P 25 l/min
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Inspection et entretien
9 Inspection et entretien

AVERTISSEMENT
Risque de brûlures dû à l’eau chaude !
L’eau chaude peut entraîner de fortes brûlures.
▶ Laisser suffisamment refroidir le ballon.

▶ Laisser refroidir le ballon avant toute opération de maintenance.
▶ Le nettoyage et l’entretien doivent être effectués selon les cycles 

indiqués.
▶ Eliminer immédiatement les défauts.
▶ N’utiliser que des pièces de rechange d’origine !

9.1 Révision
Selon DIN EN 806-5, les ballons doivent être soumis à une révision /
des contrôles une fois tous les 2 mois. La température réglée est alors 
contrôlée et comparée à la température réelle de l’eau réchauffée.

9.2 Entretien
Selon DIN EN 806-5, annexe A, tabl. A1, ligne 42, il faut effectuer une 
maintenance une fois par an. Les opérations suivantes doivent être réa-
lisées dans ce cadre :
• Contrôler le fonctionnement de la soupape de sécurité
• Contrôler l’étanchéité de tous les raccords
• Nettoyer le ballon
• Contrôler l’anode

9.3 Intervalles de maintenance
La maintenance doit être effectuée en fonction du débit, de la tempéra-
ture de service et de la dureté de l’eau ( tabl. 10). En raison de notre 
longue expérience, nous recommandons de choisir les intervalles de 
maintenance selon le tabl. 10. 
L’utilisation d’eau potable chlorée ou d’adoucisseurs raccourcit les
intervalles de maintenance. 
Il est possible de se renseigner sur la qualité de l’eau auprès du
fournisseur en eau local. 
Selon la composition de l’eau, les valeurs peuvent différer des
références indiquées.

Tab. 10 Intervalles de maintenance selon les mois

9.4 Travaux d’entretien

9.4.1 Anode en magnésium
L’anode au magnésium offre une protection minimale selon DIN 4753 
pour d’éventuels défauts dans l’émaillage.
Nous conseillons d'effectuer un premier contrôle un an après la mise en 
service.

AVIS
Dégâts dus à la corrosion !
Une anode mal entretenue peut provoquer des dégâts dus à la corrosion 
plus tôt que prévu.
▶ Selon la qualité de l’eau utilisée, faire contrôler l’anode une fois par an 

ou tous les deux ans et la remplacer si nécessaire.

Contrôler l'anode
( fig. 8, page 60)
▶ Retirer le câble de connexion de l'anode vers le ballon.
▶ Placer l'appareil de mesure de courant (plage de mesure mA) en série 

entre ces points. Le flux du courant ne doit pas être inférieur à 
0,3 mA si le ballon est rempli.

▶ Si le courant est trop faible et l'anode trop usée : remplacer immédia-
tement l'anode.

Montage d'une nouvelle anode
▶ Monter l'anode isolée.
▶ Mettre en place la connexion électrique de l'anode au réservoir à 

l'aide du câble de connexion.

9.4.2 Vidange
▶ Couper le ballon du secteur et le purger avant tous travaux de 

nettoyage ou de réparation.
▶ Vidanger l'échangeur de chaleur.

Si besoin, purger les spires inférieures.

9.4.3 Détartrage et nettoyage

Pour améliorer l’effet du nettoyage, réchauffer l’échangeur thermique 
avant de le rincer. L’effet de choc thermique facilite le détachement des 
croûtes (par ex. dépôts de calcaire).

▶ Couper le ballon du réseau côté eau potable.
▶ Fermer les vannes d’arrêt et débrancher la résistance électrique 

éventuelle
▶ Vidanger le ballon.
▶ Ouvrir la trappe de visite sur le ballon.
▶ Vérifier la présence d’impuretés dans la partie interne du ballon.
-ou-
▶ Si l’eau est peu calcaire : 

contrôler régulièrement le réservoir et le nettoyer de ses dépôts 
calcaires.

-ou-
▶ Si l’eau est calcaire ou très encrassée : 

faire régulièrement détartrer le ballon par un nettoyage chimique 
selon le taux de calcaire réel (par ex. avec un produit approprié à base 
d’acide citrique).

▶ Rincer le ballon.
▶ Eliminer les résidus avec un aspirateur humide / sec à tuyau d’aspira-

tion en matière plastique.
▶ Fermer la fenêtre de contrôle en place avec un nouveau joint.

Dureté de l’eau [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Concentration de carbonate de 
calcium CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Températures Mois
Avec un débit normal (< volume du ballon/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Avec un débit élevé (> volume du ballon/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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Défauts 
Ballon avec trappe de visite

AVIS
Dégâts causés par l’eau !
Un joint défectueux ou usé peut provoquer des dégâts causés par l'eau.
▶ Contrôler et remplacer le joint de la bride lors du nettoyage.

9.4.4 Remise en service
▶ Rincer abondamment le ballon après le nettoyage ou la réparation.
▶ Purge côté échangeur ballon et eau chaude sanitaire.

9.5 Contrôle de fonctionnement

AVIS
Dégâts dus à la surpression !
Une soupape de sécurité qui ne fonctionne pas de manière optimale peut 
entraîner des dégâts dus à la surpression !
▶ Contrôler le fonctionnement de la soupape de sécurité et effectuer 

plusieurs purges d'air.
▶ Ne pas obturer l’ouverture d'écoulement de la soupape de sécurité.

10 Défauts
Raccordements obstrués
La réaction électrochimique entre l’anode en magnésium et le matériau 
des tubes, dans le cas d’une combinaison avec des installations de tubes 
en cuivre, peut provoquer, dans des conditions défavorables, l’encrasse-
ment des raccords.
▶ Isoler les raccordements électriquement en utilisant des vis d’isola-

tion de l’installation des tubes en cuivre.

Odeur et coloration foncée de l’eau chauffée
Ceci est généralement dû à la formation d’acide sulfurique par des 
bactéries réductrices de sulfate. Les bactéries apparaissent dans l’eau 
très pauvre en oxygène, elles prélèvent l’oxygène des résidus de sulfate 
(SO4) et produisent de l’hydrogène sulfuré dégageant une forte odeur. 
▶ Nettoyage du ballon de stockage, remplacement de l’anode et

fonctionnement avec ≥  60 °C. 
▶ Si ceci n’est pas concluant : remplacer l’anode par une anode 

externe. Les coûts de transformation sont à la charge de l’utilisateur.

Déclenchement du limiteur de température de sécurité
Si le limiteur de température de sécurité qui se trouve dans la chaudière 
murale se déclenche fréquemment :
▶ Informer l’installateur.

11 Déclaration de protection des données
Nous, [FR] elm.leblanc S.A.S., 124-126 rue de Sta-
lingrad, 93711 Drancy Cedex, France, [BE] Bosch 
Thermotechnology n.v./s.a., Zandvoortstraat 47, 
2800 Mechelen, Belgique, [LU] Ferroknepper 
Buderus S.A., Z.I. Um Monkeler, 20, Op den 
Drieschen, B.P.201 L-4003 Esch-sur-Alzette, 

Luxembourg, traitons les informations relatives au produit et à son ins-
tallation, l’enregistrement du produit et les données de l’historique du 
client pour assurer la fonctionnalité du produit (art. 6 (1) phrase 1 (b) du 
RGPD), pour remplir notre mission de surveillance et de sécurité du pro-
duit (art. 6 (1) phrase 1 (f) RGPD), pour protéger nos droits en matière 
de garantie et d’enregistrement de produit (art. 6 (1) phrase 1 (f) du 
RGPD), pour analyser la distribution de nos produits et pour fournir des 
informations et des offres personnalisées en rapport avec le produit 
(art. 6 (1) phrase 1 (f) du RGPD). Pour fournir des services tels que les 
services de vente et de marketing, la gestion des contrats, le traitement 
des paiements, la programmation, l’hébergement de données et les ser-
vices d’assistance téléphonique, nous pouvons exploiter les données et 
les transférer à des prestataires de service externes et/ou à des entre-
prises affiliées à Bosch. Dans certains cas, mais uniquement si une 
protection des données appropriée est assurée, les données à caractère 
personnel peuvent être transférées à des destinataires en dehors de 
l’Espace économique européen. De plus amples informations sont dis-
ponibles sur demande. Vous pouvez contacter notre responsable de la 
protection des données à l’adresse suivante : Data Protection Officer, 
Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Post-
fach 30 02 20, 70442 Stuttgart, ALLEMAGNE.
Vous avez le droit de vous opposer à tout moment au traitement de vos 
données à caractère personnel conformément à l’art. 6 (1) phrase 1 (f) 
du RGPD pour des motifs qui vous sont propres ou dans le cas où vos 
données personnelles sont utilisées à des fins de marketing direct. 
Pour exercer votre droit, contactez-nous via l’adresse [FR] pri-
vacy.ttfr@bosch.com, [BE] privacy.ttbe@bosch.com, [LU] 
DPO@bosch.com. Pour de plus amples informations, veuillez scanner le 
QR code.
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WP 400 PK WP 500 P WP 700 P
A mm 276 275 383
B mm - - 727
C mm 1011 1220 1458
D mm 1356 1686 1694
E mm 1591 1921 2050
F mm 55 55 105
G mm 221 220 294
H mm 666 855 1123
I mm 885 1069 1248
J mm 965 1189 1433
K mm 1324 1650 1598
L mm 1526 1856 1891
M mm 700 700 950
N kg 130 180 247
O kg 507 645 976
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